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Nr. 127, Samſtag, den 4. Juni | 1859. 
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Die „Kratauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Biertelfähriger Abon⸗ entspreis: für ) — Die einzelne Nu ird mit 
9 Nr. bere ynet. — Inſertionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen petitzelle für die erſte Einem III. Jahrgan + TR, für jede — 4 Trachea a . ce für N allen 90 Nkr. 2 ne Be. 


ſtellungen und Gelder übernimmt die Apminfftratton der „Krakauer Zeitung.” Zuſendungen werden tranoo erbeten. 


i il. Dieſe Serie enthält ebenfalls Hofkammer Obligationen von 
Amtlicher Theil verſchiedenem ‚Binfenfüßt, nämlich die Nummern 37.475, 57.479, 


Zur Ausrüſtung des weſtgaliziſchen Freicorps wur: 57.480 und 56.492 mit der Hälfte der Kapitalsſumme, dann bie 
den neuerdings folgende Beiträge gewidmet: Nummern 57.484 bis einſchließig 57.704 mit den ganzen * 


ts beſitzer ili zu talsbeträgen, im geſammten Kapitalsbetrage von 1,233.141 fl. 

MI Von dem 2 0 n Fe | in und im Zinſendetrage von 24.625 fl. 20%, kt. nach dem herab⸗ 
ynne eine Grunde 9 Über ii: geſetzten Zinſenfuße, ſo wie die nachträglich eingereichte Aperz. 
vom Herrn Guts beſitzer v. Radomyski in Luka- kärnthneriſch⸗ſtändiſche Demeſtikal⸗Obligation Nr. 4531 mit ei⸗ 
wice eine Nationalanlehens⸗Obligation über 50 fl.; nem Viertel 5 Kapitalsſumme per 119.925 fl. 4 kr., folglich 
von dem Amtsperſonale des Krakauer Poſtamtes gige ag. a Bo 5 kr. und 559 fl. 37%, kr. 

N) 4 ne \ e uße. 
113 f. 10 kr. öfter. Währ. 1 Die in beiden verloſten Serien enthaltenen einzelnen Obliga⸗ 


von dem Gutsbeſitzer, Herrn Adalbert Kotula in tions⸗Rummern werden in eigenen Verzeichniſſen nachträglich ber 


Ströza, eine Grundentlaſtungs⸗Obligati (bannt gemacht werden. 
a ion über 100 fl.; ka h g 
von den S es Wisler Be — von 9 nee an Ae 29590805 
; z . ung des Anlehens re er 30,000. 
der Ertrag der verpachteten Gemeinde-Jagdbarkeiten | Gulden die hier nt beige 10, Bohr gezogen worden. 
für die Kriegsdauer, wovon gegenwärtig 367 fl. 19 kr.] Nummern der Serien: 34, 30, 106, 170, 199, 287, 313, 332, 
disponibel; ee 535, 587, 502, 506, 700. 138, 788, 987, 1051. 1193, 
ink ko'er Bezir 55, 1266, 1316, 1430, 1491, 1563, 1705, 1712, 1731, 1750, 
fl. 6 einigen Bewohnern des Brzesko er Bez kes 1770, 1811. 4863. 1030, 1065, 1902, 2020, 2033, 2042, 2094, 
„ 65 kr. öſterr. W.; ? 2188, 2214. 2250, 2314, 72, 2408, 2414, 2441, 2444, 2546, 
vom Hrn. Leib Monderer, Gutspächter in Wesso- 2573, 2628, 2668, 2730, 277, 2793, 2801, 2846, 2932, 2953, 
low 20 fl. 5. W.; 3027, 3056, 3057, 3084, 3290, 3316, 3343, 3376, 3396, 3515, 
von dem Bezirksvorſteher Hr. Johann Zablocki] 3504, 3599, 3649, 3676, 3691, 3724, 3808, 3971, 4016, 4182, 
in Niepolomice eine Staatsobligation über 50 fl.; Di 28 ga. u FI 4705, 4760, 4766, 4887, 5003, 
0 Einnehme 18000. 5167, 5232, 5293, 5388, 5467, 5479, 5481, 5711, 5749, 
von dem Salzniederlags N r, Herrn dt e — — 0 
n Harzer i i ce, ei igati e er di de i 
hann Harzer in Niepolomice, eine Obligation Aber] Arie rinnen ed am . Geptenber 1859 Torgenome 


deutſchen Bundes abzugränzen und zu wahren ſein keine Luſt gewiſſe Geiſter heraufzubeſchwören. Man 
werden“. . kann ſich auch darüber keiner Täuſchung hingeben, daß 

In Frankfurter Finanzkreiſen, wo man manch⸗ Napoleon I., als er Rußland ſich näherte, eine gan 
mal über diplomatiſche Vorgänge gut unterrichtet iſt, andere Stellung einnahm, als die jetzt fein Neffe hat 
will man den Erflärungögrund für die preußiſche Zö⸗ und daß, wenn auch die Vortheile, die ein Zufammen: 
gerungs⸗Politik kennen und verfichert, die Verhandlun⸗ gehen mit dieſem bietet, noch fo verlockend find (für 
gen des General Williſen in Wien hätten vollſtändig die orientaliſche Frage iſt dies allerdings unzweifel⸗ 
zum Ziele geführt; man habe ſich über die Art eines haft), Bedenken dagegen beſtehen, die nie zum Schwei⸗ 
activen Eingreifens Preußens an der Spitze Deut⸗ gen gebracht werden, jeden Augenblick aber die Berech⸗ 
ſchlands verſtändigt; aber Preußen beharre auf dem nungen der am meiſten franzöſiſch geſinnten Staats⸗ 
Verlangen, das Alles vertagt bleibe, bis zu dem Zeit⸗ männer umſtürzen können. Wie wenig man daran 
punkt, wo das engliſche Cabinet eine ſichere Stellung] denkt, ſich auf die abſchüſſige Bahn zwiſchen Revolu⸗ 
gewonnen haben werde. Lord Malmesbury fol dem tion und Contre⸗Revolution zu begeben, zeigt ſich dar⸗ 
Berliner Cabinet erklärt haben, jede Demonſtration, in, daß ſich jetzt die Regierung wirklich entſchloſſen 
vermöge deren Englands Politik ſich engagire, vermei⸗ bat, gegen die Mäßigkeits bewegung eimzuſchreiten. 
den zu müſſen, bis ein Parlaments⸗Votum dem Mi⸗ſEs iſt dies in einem längeren Erlaß geſchehen, mel: 
ſterium geſtatten werde, fein Verbleiben als entſchiedenſchen der Herr Minifter des Innern an die Gouverne⸗ 
vorauszuſetzen. Für dieſen Fall habe Malmesbury eine | ments⸗Chef gerichtet hat und in welchem er das 
Cooperation Englands mit Deutſchland mit beſtimmten (einzig wirkſame) Verfahren der Gemeinden, die Ueber: 
Worten in Ausſicht geſtellt. Der preußiſche Bundes⸗ftreter der Mäßigkeitsvorſchriften zu ſtrafen, für gradezu 
tags⸗Geſandte ſoll im Militärausſchluß, bei Gelegen- ungeſetzlich erklart und unterſagt. Er beruft fi dabei 
heit der Beratyung des hannover'ſchen Antrages (Auf⸗auf das Geſetzbuch, welches ſchon Strafbeſtimmungen 
Rückſichten geltend gemacht und dadurch eine Verta⸗ ſelben ſage ausdrücklich: „Allen und Jedem wird die 
gung der Beſchlußnahme herbeigeführt haben. Ueber] Trunkenheit unterſagt“, aber bekanntlich bat unter dem 
54 Art der Unterſtützung, welche England dem Unter⸗[Regime dieſes Geſetzes die Trunkenheit in vollſter 
händler der preußiſchen Regierung (Herzog von Ko⸗JBlüthe geſtanden. Der ganzen Agitation iſt mit die⸗ 
burg⸗Gotha) verſprochen habe, 1 gefagt, die engli- ſem Erlaß vollkommen die Spitze abgebrochen und fie 

1 2 
ſche Flotte werde den Schuß der Oſtſeeprovinzen und wird ſich mit ihren Gefahren und mit ihren möglichen 
der norddeutſchen Küſte übernehmen. ’ wohltbätigen Folgen im Sande verlaufen. 

Dem Vernehmen nach hat außer Oeſterreich auch Die Nachricht der „Seſter. Ztg.“ aus Pera von 
Baiern ſehr energiſch bei der Schweiz wegen des] dem geheimen Ultimatum, daß Rußland nach Verlauf 
Durchmarſches der Franzoſen proteſtirt, und den Weg von einem Monat die Türkei als Allürten Oeſterreichs 
der Franzoſen über Culoz geradezu für eine Verle⸗ betrachten würde, wenn bis dahin dieſelbe nicht eine 
tzung der Schweizer Neutralität erklärt. ſofficielle Erklärung über den Zweck der enormen Trup⸗ 
Wie aus Paris gemeldet wird, hat Frankreich pen⸗Concentrirung in Anatolſen und Rumelien und 
in Berückſichtigung der Reclamationen Englands die über die außerordentlichen Rüſtungen in Siliſtria, 
Zurückziehung des franzöſiſchen Corps aus Toscana] Kars und der Hauptſtadt Conſtantinopel gegeben hätte, 
zugeſagt. Dasſelbe werde nach Modena abmarſchiren.] wird dem „W. Fr.“ als eine leere Erfindung bezeichnet. 
(Als ob für Modena nicht dasſelbe gelten würde, wie 
für Toscana, und die Truppen Louis Napoleons dort 
einzurücken mehr Berechtigung hätten.) 

Der „Nord“ meldet, Louis Napoleon werde 
bezüglich Toscana's nicht eher eine Entſcheidung fällen, 
als bis der Krieg beendet ſei. Ein Congreß werde 


ei r * * den. 
vom k. k. Bezirks ⸗Adjuncten, Albin Bielecki in bu Fe 
Niepolomice, eine Obligation über en Der Minifter des Innern hat im Ginverſtändniſſe mit dem 
von der Frau Salomea Watorek in Wieliczka Juſtizminiſter den Bezirksamts⸗Apſunkten, Anton Fülleky, zum 
100 fl. öſterr. Währ.; werder Mini N bt im Ginverhän iſſe mi 
E 5 Lesny in Debno, eine Der Minifter des Innern hat im Einver aͤndniſſe mit dem 
bien über 20 f err r Juſtizminiſter die Bezirksamts⸗Kanzelliſten, Johann Schäfferin, 
5 


) ; Martin Podſtatny und Ignaz Pachmann, zu Grundbuchs⸗ 
vom Herrn Majer Tennenbaum, Kaufmann in y gnaz Pach 3 ch 


Nach den letzten, geſtern mitgetheilten Berichten, 
ſtand Garibaldi mit einer Abtheilung ſeines Corps, 
wahrſcheinlich dem Reſt ſeiner Schaar, vor Laveno, 
und waren ſeine Angriffe auf dieſen befeſtigten Platz, 
welcher am 30. und 31. v. M. unternommen, zurück⸗ 
geſchlagen. Vareſe war von unſeren Truppen genom⸗ 
men und beſetzt; folglich mußte Garibaldi aus Como 
verjagt, auf ſeinem Rückzug aus Vareſe vertrieben 
worden ſein und wahrſcheinlich wurde der Zug gegen 
Laveno von ihm unternommen, in der Hoffnung, ſich 
dort bis zum Eintreffen der ſardiniſchen Verſtärkungen 
zu halten. Dieſe letzteren wurden jedoch, noch ehe 
ſie Seſto⸗Calende erreichen konnten, abgeſchnitten, und 
iſt ihre Verbindung mit den Freiſchaaren vereitelt. 

Ueber die früheren Phaſen ſeiner Expedition liegen 
uns in Blättern, welche wenigſtens den guten Willen 
baben, die Wahrheit zu ſagen, folgende vom 26. bis 
bis zum 28. v. M. reichende Berichte vor. 

Der A. A. 3. wird von der lombardiſchen Grenze 
vom 27. Mai geſchrieben. N 

Geſtern Abend kam ein Reiſender aus Luino, wel⸗ 
cher im Sinne der Italiener berichtete. Dort ſoll es 
zwiſchen Bürgern und Gendarmen zu Zwiſtigkeiten ge⸗ 
kommen ſein, bei denen die letzteren den Kürzeren zo⸗ 
gen und ſich in die Berge flüchteten. Luino iſt be⸗ 
kanntlich nicht von Oeſterreichern beſetzt; allein Laveno 
wurde nach dieſem Bericht durch ein kleines Detache⸗ 
ment Oeſterreicher verſtärkt, das der Dampfer „Ra⸗ 
detzky“ dort abſetzte, von Seſto Calende kommend. — 
In Vareſe ſoll es ſehr kriegeriſch ausſeben; verſchie⸗ 
dene von Luino dahin geſendete Boten kommen nicht 
wieder; nur einer brächte Nachrichten von dort, dahin 
lautend, daß Alles unter Waffen ſtehe und hinter den 
Barrikaden kämpfe; die Garibaldianer hätten 8, die 
Oeſterreicher 17 Todte, und 60 öſterreichiſche Gefan⸗ 
gene befänden ſich in der Kirche eingeſperrt (2). Die 
Leute Garibaldi's ſeien ſo kampfesmuthig, daß ſie noch 
für die Nacht (alſo von geſtern auf heute) Laveno zu 
nehmen gedachten! Von der Erbeutung öſterreichiſcher 
Kanonen, von welcher man ſich geſtern erzählte, wußte 
dieſer Bote jedoch nichts zu ſagen. Ueber die Zahl 
der Streiter konnte er nichts Beſtimmtes angeben, 
allein er ſchätzte fie auf 4000. Man ſcheint demſelben 
Mann in Vareſe aufgebunden zu haben, die Deltertei- 
cher hätten geſtern früh nur mit Gavallerie und — 4 
lerie angegriffen, wären jedoch zurückgeſchlagen ile 
fo daß Garibaldi nun mit Sicherbeit dach dae, 


tor Allya⸗Kihely erledigte Komitatsgerichts⸗Rathsſtelle dem Raths⸗ 
Niepolomice, 20 fl. öſterr. Währung; 
statum verliehen. 
vom Gutsbeſitzer Hr. v. Reklewski in Czarny litſchka, über fein Anſuchen von dem Kreisgerichte in Budweis 
von den Landgemeinden und einigen Bewohnern] ten dieſes Landesgerichtes ernannt. 
I 2 
hens⸗ und Eieferungs-Dbligationen im Geſammtnenn⸗ 8 m Direktor der „genannten Landeshauptkaſſe ernannt. 
W. 
er 5 nach Kaſchau zu überſetzen und die hiedurch erledigte Finanz⸗ 
rungs⸗ Obligation im Nennwerthe von 91 fl. 54 kr. alsdann die Retonſtituirung Italiens in die Hand 
Abtheilung zu Preßburg, Peter Leeb, zu verleihen befunden. 

j 00 fl. EM. in Nationalanlehens⸗Obli⸗ 5 e 11 
Szezawniza 100 fl der Großwardeiner Finanz- Landes ⸗Oireftions⸗Abtheilung und Aus Paris erfährt man, daß dort ſehr eifrig der 
66 fl. 86 kr. ö. W.; N teansfy, beide in Verwendung bei der Finanz- Landes hiebei die Initiative ergreifen. 

. i irk hnenden Iſrae⸗ in Prag zum Poſtamtskontrolor daſelbſt ernannt. e 
von den im Neumarkter Bezirke wo Die „Köln. Ztg.“ läßt ſich aus Berlin ſchreiben: 
lisk m zu wirklichen Gymnaſiallehrern ernannt. 
18Ko 14 . 2 
al fl. 20 kr. 6. W.; Lagrange an den öſterreichiſchen Hof. Die Meldung 
rn De 9 ocki 2 5 5 N 
vom Her Hant Alerander Ritter von DE Krakau, 4. Juni. Wochen drei Dfficiere, die Oberſten Lagrange und 
a zſt. Währung. > I b ; f 
fe 75 kr. 5ſt u vom 26. d. mit Bezug auf die Erklärung des königl.] der Pläne von verſchiedenen preußiſchen Feſtungen zu 
i nntniß geb 2 2: : ; & : 
ennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. dermaßen: „Die königliche Regierung hat aus der von] Officieren die Pläne von Mainz, Raſtatt, Stettin und 
Antrages der königl. hannoverſchen Regierung auf Auf⸗ delte ſich dabei, wie wir beftimmt zu verſichern im 
en vom 28. Mai dem Sektionschef im k. k. Finanzmini⸗ 
verleihen gern nöthigenfalls mit ſeiner geſammten Macht zum Schutze] bauten, welche die belgiſche Regiernng in Antwerpen 
Ser RE ifo in Kaſchau, Andreas v. Gömö ry, nen, wenn Preußen die Initiative für die nothwendi⸗]Monats nach Belgien zurückgekehrt, wohin ſeine beiden 
und Alois Graf Ceerini > n 1 
„ zu Statthaltereiräthen für Ungarn 5 5 U 5 
t. 9 daher auch die königliche Regierung für ſich nicht ver⸗ nach Wien benutzt, vermögen wir nicht anzugeben; 
von Bei der am 1. Juni in Folge des Allerhöchften Patentes p 
deſe Ser alt Hofkam 1 = 
nem Sin Serie enthält E me = gationen von verſchiede⸗ artigen Vorſchlägen hervorzutreten, um ſo vertrauens⸗ politiſchen Abſichten des hieſigen Cabinets denken mag, 
mern 71.518 bis einſchließig 73.209 mit den gan: Jg 1 : 
et Aufklärung und Feſtſtellung der Grundſätze führen] ſchehen und täglich reifere Früchte trägt, hier ſehr un⸗ 
4 * 2 
andern Tags (ſomit heute) in Como einzuziehen. Die 


führern in Böhmen ernannt. 
Brzesko, eine Obligation über 20 fl.; Der Juſtizminiſter hat die bei dem Komitatsgerichte zu Gar 
A g 
von dem Pfarrer, Herrn Johann Kutrzeba in ſekretär, zugleich Ober⸗Staatsanwalts⸗Stellvertreter bei dem Ober⸗ 
4 8 x 4 fr landesgerichte zu Eperies, Richard Hanauſek, definitiv extra 
von ſonſtigen Parteien in den Bezirken Niepolo- 
mice und Brzesko 134 fl. 51 kr. öſterr. W.; Der Zufigminifter hat den Gerichts⸗Adjunkten, Johann Jer⸗ 
u dem Landes gerichte in Prag überſetzt und den Bezirksgerichta⸗ 
Potok 31 fl. 50 kr. ö. W.; Amar, Karl Doſtraszil, zum pebwiſoriſchen Gerichts⸗Adjunk⸗ 
t d irkes 146 fl. 61 kr. ö. W.; Das k. k. Finanzminiſterium hat den Kontrolor der Landes⸗ 
= = — — Stadlo 9 Stück Kriegsdarle⸗ bauptkaſſe in Lemberg, Karl Preißler Edlen von Tannen⸗ 
Das Fi iniſterium bat den Fi th und Finanz⸗Be⸗ 
werthe von 174 fl. 38% 3 BE ee Re TEEN ee 
von der Gemeinde Golkowice eine Naturalliefe⸗ ) 
Berirfadireftorsftelle zu Unghvar mit dem Titel und Charakter 
Conv. M.; eines Finanzrathes dem Sekretär der Finanz⸗Landes⸗Diroktions⸗ 9 ſoll binnen . 
ee j i hen! nehmen. Der Prinz Napoleon ſoll binnen E 
von dem Gutsbeſitzer Hrn. Joſeph v. Szalaj in as Fi iniſterium bat inanz⸗Bezirksdirektoren mit 2 : x 4 b . 
dem Titel — — „ Dermaltungsgebicte u ſeine Operationen im Toscaniſchen Peginnen 
gationen; irkes Kroscienko] war für Großwardein den Finanwach⸗Ober⸗Inſpektor, Karl] Vorſchla einer europäiſchen Vermittlung, zwiſchen den 
von einigen Bewohnern des Bezirke Faulhaber 1 für Debreezin den Wien See, Alois v. friegführenden Theilen, erwogen wird. Rußland ſoll 
ich 40 fl.] Direktio f 
von der Neumarkter Bürgerſchaft neuerlich er gas Mbtheilung zu Oedenburg, ernannt. ; ; ret vom 30 1 
“ ini ; {affe, In Belgien iſt durch k. Dec Mai 
öſt. Währ.; Aller Handelsminiſter hat dem Poſtofftzial erfter Klaſſe, Eduard die Seſſion in Kammer gefchloffen worden. 
26 fl. ö. W. Wenzel Rauten 5 Kultus 5 55 8 car . 
„8. 3 £ 1 oyt am Znaimer und Franz Gotthard am Iglauer 5 Blätter brachten vor Kurzem eine Notiz i 
A 2 f Koseie-| Gyninaſiu „Wiener rachten vor ! in 
von den Gemeinden Dzianisz, Witöw und . —— —— Betreff einer geheimen Miſſion des belgiſchen Oberſten 
vom Herrn Bezirksvorſteher Galecki in Zabno, f + » hre T 
ine Staatsobligation ü 22 1 N } war nur zum Theil begründet; der Wahre hatbeſtand 
eine igation über 20 fl. öſt. Währ.; Michtamtlicher Theil it figentert Die belgſſce Regierung bet bor einigen 
20 fl. öſt. W.; Die Erk ; ita ; nt, nach i 
igen Beiträgen i irke 15 rklärung, welche die Gefandten von Nulwens und den Capitän Brialmon’, > Berlin 
an fonftig gen im Zabnoer Bezirk Sachſen und Baiern in der Bundestagsſitzung vom | abgefandt, um hieſigen Ortes confidentielle Mittheilung 
i bungen werkthäti andsliebe iſchen 0 ö 5 
we — — — u Ausbmde — — den dae Bundestagsgeſandten vom 19. d. abgege⸗ erhalten. Der Zweck dieſer vertraulichen Sendung iſt 
— en haben, lautet nach dem „Dresd. Journ.“ folgen⸗ vollkommen erfüllt worden, indem man den belgiſchen 
2 —— — egg preußiſchen Geſandten Namens feiner als] Königsberg vorgelegt und jene Commiſſion die beiden 
ler Regierung in der 18. Sitzung bezüglich des letzteren Feſtungen perſönlich infpieitt hat. Es han⸗ 
. Se. f. f. Apoftoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ ; | 
2 — > 8. . i et gie Obſervationscorps abgegebenen Erklärung] Stande ſind, durchaus nicht um 5 gegenwärtigen 
U 3 f en i 1 50 rk: 
vi Bee Alf mit Sachs bee Zaren ofergeäniap ul gung erfehen, daß Preußen geſonnen ist, Krieg, fondern lediglich um Vorarbeiten du Feſtungs⸗ 
Sr. 1 f. e n td der Sicherheit und Unabhängigkeit Deutſchlands einzu⸗ vor denkt ialmont iſt wegen Fa⸗ 
N ſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: „ und Unabhängigkeit Deutf zunehmen gedenkt. Herr Brialms wegen Fa 
fhliefung vom 98 mer d. Jahres den Vorſtand der beſtandenen treten. Sie wird es daher auch nur dankbar erken⸗ millen⸗Angelegenheiten ſchon um die Mitte vorigen 
den Stublrich ten am Kaſchauer Verwaltungsgebiete, Johann Ko: militairiſchen ; iter ; Ob 
taſſevich, dann die Sigtipalsdei. Sekrete, J en N Maßregeln, zu welcher übrigens alle] Begleiter ihm fpäter gefolgt find: Ob Oberſt Lagrange 
a f atthalterei Sekretäre, Johann Spohn Bundesglieder gleich berechtigt ſind, und auf welche |feine Anweſenheit in Deutſchland zu einem Ausfluge 
Mergnädigit zn ernennen geruh 4 
ichten en Borse talen will. Sie wird den königlich poſitiv iſt es jedoch, daß er keinerlei Sendung dahin 
A den zen 18 is vorgen g nee Pr auf Einleitung der nothwens|bafte. i 
an dr die Serie Nr. 223 508. Verleſung der älteren dig erſ 3 Rechts voltiriſchen Maßregeln unter Wah⸗ Einem peters burger Briefe der „Schleſ Ztg.“ 
» i - —— — rung de „vorkommenden Falls ſelbſt mit ders|entnehmen wir folgendes: „Wie man auch über die 
italgſenkuße, und zwar. d 65 85- mit ei tel d b . a 
45 die Wan, Ar, 71.003 mit ber Haute de lafunme voller dee je mehr die Ausſchuß⸗Berathun⸗] kann doch kein Zweifel darüber herrſchen, daß die offene 
zen Rabe im geſammten Kavifeſstbetre 136.713 e Aich hannoverſchen Antrag zu einer] Aufrufung der Revolution, wie fie von Napoleon ge- 
Gulden 20 fr. und zn Zinsbetrage von 2, 734 K 18), kr. 
Ferner 4 bei 8 erfolgten 306. (08. un) Heben, DS 1 Din den gegenwärtigen Ereig⸗ angenehm empfunden wird; in manchen Punkten iſt 
Verlefung dleſer Spur dir Setſe Nr. 300 gesogen Berben Iniſſen die Rechte, chten und die Intereſſen des man ganz unglaublich zartfuͤhlend und hat durchaus 


Straße von Vareſe nach Lugano über Agno iſt Borgo- Vercelli einen ſtumpfen Winkel zwiſchen der 
von den Oeſterreichern frei, wird jedoch von den Seſia und der Bahn von Vercelli nach Novara bilden, 
ſchweizeriſchen Gränztruppen auf das Strengſte be- verſchanzt und ſo jedem Vordringen des Feindes auf 
wacht. Man erzählt, daß mehrere Lombarden von Lu: Novara, Robbio und Mortara einen Damm entgegen: 
gano aus über die Treſa-Brücke nach Vareſe wollten, geſetzt. In dem nahe gelegenen Robbio waren, wie 
daß fie jedoch von dem dortigen Commandanten be- erwähnt, bedeutende Streitkräfte zuſammengezogen. 


deutet wurden, ſie könnten wohl hinüber, aber nicht 
wieder herüber. Das gefiel ihnen jedoch nicht, und ſie 
zogen deshalb vor, nach Lugano zurückzukehren. Man 
erwartet faſt ſtündlich einen Angriff der Teſſinlinie 
durch die Franco-Sarden, denn die Stellung Garibal⸗ 
di's iſt täglich kritiſcher und ſein Rückzug unter den 
jetzigen Umſtänden ſcheint unmöglich. 

Der „N. P. 3.” wird unterm 28. Mai von der 
lombardiſchen Grenze geſchrieben. 

Sie werden wohl ſchon von der kritiſchen Lage 
Garibaldi's in Vareſe geleſen haben und dem Vor⸗ 
gehen der Oeſterreicher. In der That ſchien dies ge— 
ſtern ihr Plan; allein ſchon im Laufe des Nachmittags 
kam der Bericht, daß die Franco-Sarden definitiv vor- 
rückten und gegen Abend verſicherten Leute von der 
Grenze, daß ein Corps von 18,000 Mann ſich mit 
Garibaldi vereinigt habe und eine weitere Colonne 
über Seſto⸗Calende nachrücke. Die Oeſterreicher ſollen 
ſich deshalb genöthigt geſehen haben, ihren Plan, 
Garibaldi abzuſchneiden, aufzugeben und ſich gegen 
Mailand zurückzuziehen, Como aufgebend. Garibaldi 
benutzte deshalb dieſe Gelegenheit, rückte noch Abends 
vor und kam Nachts um 12 Uhr nach Como, woſelbſt 
er feſtlich empfangen wurde. Das Corps, mit dem 
er anfänglich nach Vareſe gekommen war, hatte eine 
Stärke von 4200 Mann, nach ſeinen eigenen Anga⸗ 
ben. Bei keinem Scharmützel ſtanden dieſen mehr 
denn 1500 — 2000 Mann gegenüber. Geſtern aller⸗ 
dings rückten verſchiedene Colonnen in der Geſammt⸗ 
ſtärke von 6000 Mann Oeſterreicher auf verſchiedenen 
Wegen vor; allein mit Garibaldi waren alsdann 
15,000 Mann und dabei 10,100 Mann reguläres 
Militär. Der Rückzug der Oeſterreicher iſt deshalb 
natürlich. Es hieß, daß Garibaldi Geſchütze erbeutet 
hätte, was uns jedoch unwahrſcheinlich erſcheint, indem 
ſich die Oeſterreicher vor einem allgemeinen Zufam- 
menſtoße zurückzogen. Der Aufruhr in Lecco (an dem 
ſüdöſtlichen Zipfel des Comer See's) beſtätigt ſich; die 
Gendarmerie wurde entwaffnet; auch das Veltlin ſoll 
ſich erhoben haben. Die Aufſtändiſchen haben ſich, 
nach Berichten aus Porlezza (am Luganer See), der 
Dampfſchiffe auf dem Commerſee bemächtigt; dieſelben 
find jedoch Eigenthum einer Privat⸗Geſellſchaft. 

Mittags. Soeben theilt man uns weitere De⸗ 
tails über das Vorrücken Garibaldi's mit. Derſelbe 
kam wirklich nicht ohne Gefecht nach Como. Die 
Oeſterreicher hatten ſich, gegen 2000 Mann ſtark, auf 
dem Berge vor Como aufgeſtellt und leicht verſchanzt, 
die Haupt⸗Colonne ſtand jedoch auf dem Berg⸗Caſtell 
Baradello oberhalb Camerlata. Anſtatt jedoch die 
Hauptſtraße zu ziehen, von Vareſe nach Como, welche 
über. Camerlata führte, wählte Garibaldi einen 1 
Teſſin⸗Grenze näherliegenden Weg über Carallasca 
und Vergoſa und bahnte ſich den Durchpaß über einen 


Gebirgsſattel nach der Vorſt dt Vico. Es entſpann 


ſich in der Nacht ein heftiges Gefecht, das mit dem 
Rückzuge der Oeſterreicher nach dem Caſtell Baradello 
endete. Auf beiden Seiten fielen Leute und Garibaldi 
zog dann triumphirend in Como ein. Dieſen Morgen 
kam vom Comer⸗See ein Zuzug von 800 bewaffneten 
Freiwilligen mit einem erbeuteten Dampfſchiffe. — Man 
behauptet, daß auch Camerlata von den Oeſterreichern 
verlaſſen worden ſei und daß die Eiſenbahn bereits 
unterbrochen wurde, ſo wie auch der Telegraph für 
Mailand. Es ſoll auch die Abſicht Garibaldi's ſein, 
ſobald als möglich nach Brescia zu kommen. 

Nachmittags gegen 6½ Ubr. Ich habe vor 
Abgang der Poſt nur noch einige Notizen beizufügen, 
theils zur Ergänzung, theils zur Berichtigung des Vo- 
rigen. Garibaldi zog nur mit ſeinen eigenen Leuten 
vorwärts von Vareſe, er war etwa 5000 Mann ſtark, 
indeſſen die Oeſterreicher nur deren 2000 zählten. Nach 
Berichten eines Augenzeugen ſoll der Kampf mörde⸗ 
riſch geweſen ſein, in der Hauptſtraße der Vorſtadt 
Vico lagen 25 todte Oeſterreicher. Uebrigens iſt es 
unrichtig, daß Garibaldi Geſchütze erbeutete. Von den 
Franco⸗Sarden (unter Niel), welche ihm zu Hilfe ge⸗ 
eilt ſein ſollten, hörte man noch nichts und doch ſcheint 
es, daß die Franco⸗Sarden von dieſer Seite einen 
Vormarſch beabſichtigen. Teſſiniſche Berichte geben 
entftellte Angaben über die Verluſte beider Theile bei 
und in Vareſe. Sie wollen wiſſen, daß die Oeſter⸗ 
reicher gegen 80 Todte und 200 Verwundete gehabt 
hätten, Garibaldi aber nur 3 Todte und 20 Verwun⸗ 
dete! — Geſtern wurden im Teſſiniſchen abermals 
nach der Lombardei beſtimmte Waffen abgefaßt. Man 
hat Verdacht, daß dieſer Waffenſchmuggel, welchem je⸗ 
doch von unſeren ſchweizeriſchen Grenztruppen jedmög⸗ 
licher Einhalt gethan wird, durch franzöſiſche Intriguen 
ins Werk geſetzt wird, indem man dadurch die Schweiz 
compromittiren und zu einem Anſchluſſe an die Franco⸗ 
Sarden zwingen mochte. Bis jetzt iſt jedoch bei den 
uns bekannten Schweizeriſchen Grenztruppen nicht die 
geringſte Sympathie für das franzöſiſche Sardinien 
vorhanden. 

Die Angriffe der Franco = Sarden an der Seſia 
hatten den Zweck, Garibaldi's Bewegungen zu ſtützen. 
Bis jetzt iſt der dort erzielte Erfolg der Allürten nicht 
nennenswerth. 

Seit acht Tagen bereits haben die Piemonteſen 
ſich bemüht, auf dem linken Seſia⸗Ufer Fuß zu faſſen. 
Die Beſetzung von Borgo- Vercelli durch ein kleines 
Corps, das bei Albano die Seſia paffirt hatte, verſprach 
keine beſonderen Erfolge, da öſterreichiſche Trup⸗ 
pen dieſen Ort fortwährend blokirt hielten. Die kai⸗ 
ſerliche Armee hatte ſich, nachdem ſie Vercelli an der 
rechten Seſia⸗Seite geräumt, in den Dörfern Paleſtro, 
Vinzaglio und Caſalino, welche gegen Vercelli und 


Von Seite der Alliirten waren die größten Anſtrengun— 
gen gemacht worden, um den Stoß auf dieſe Pofition 
erfolgreich auszuführen. Briefe aus Caſale melden 
den Durchmarſch von einer halben Diviſion des Can⸗ 
robert'ſchen Corps und von einer andern halben Divi⸗ 
ſion des Corps von Baraguay d'Hilliers, ſo wie die 
Verſtärkung der Beſatzung von Caſale auf 20,000 
Mann. Es wurde ferner aus Aleſſandria berichtet, 
daß das kaiſerliche Hauptquartier von Aleſſandria am 
30. Mai nach Vercelli verlegt wurde. Die Zurückwei⸗ 
fung des letzten Angriffs durch das Corps des FM. 
Baron Zobel, welches durch eine geſchickte Bewegung 
den rechten Flügel der Piemonteſen umgangen hatte, 
haben wir bereits gemeldet. 

Ueber das Garibaldi'ſche Freicorps wird dem „Bü: 
richer Intelligenzblatt“ berichtet: „Das Corps ſollte 
in Turin ſelöſt auf 6500 Mann Freiwillige gebracht 
werden, alle Garibaldi perſönlich bekannt, oder von 
treuer, ſicherer Hand empfohlen. Es beſteht aus drei 
Regimentern unter den aus den früheren Freiheits⸗ 
kämpfen bekannten Oberſten Coſenz, Medici und Ars 
donio; 200 Guiden unter Major Foreſti mit Lanze, 
Säbel und zwei Revolvers bewaffnet, und 200 Scharf⸗ 
ſchützen. Das Corps zählt Künſtler, Schriftſteller, die 
„Elite“ Italiens. Am 25. kamen 6 Garibaldiſche Reiter 
in Ponte Treſa hereingeſprengt, um zu recognosciren. 
Von der Schweizer Wache angehalten, ergriffen ſie die 
Flucht vor Vareſe. Einer verſpätete ſich und ſitzt ge⸗ 
fangen in Ponte Treſa. zu 

An Garibaldi's Seite fiel bei dem Treffen vor 
Vareſe ein junger Belgioſo, 22 Jahr alt, aus einer 
der erſten fürſtlichen Familien von Mailand. 

Aus Paris wird der „K. Z.“ geſchrieben: „Nach 
den neueſten Berichten iſt Aleſſandria, das vor weni⸗ 
gen Tagen noch über und über von allen Truppen⸗ 
gattungen wimmelte, binnen wenigen Stunden beinahe 
wie ausgeſtorben. Vom 28. Mai Morgens an find 
die Regimenter der Linie und der Garde mit Sack 
und Pack und allem Zubehör nach verſchiedenen Rich⸗ 
tungen davongezogen und man ſieht außer einigen 
Abtheilungen von Garde-Lanciers kaum mehr eine 
franzöſiſche Uniform in dem eben noch ſo belebten 
Waffenplatze. Am Eiſenbahnhofe draußen campirt 
noch das 99. Linien⸗Regiment und auch dieſes wird 
unverweilt aufbrechen. Ob das kaiſerliche Hauptquar⸗ 
tier definitiv nach Voghera oder Valenza verlegt wird, 
weiß man noch nicht. In hieſigen Kreiſen iſt man 
auf einen baldigen Uebergang über den Po gefaßt. (?) 
In einer kürzlich abgehaltenen Zuſammenkunft der bei⸗ 
den verbündeten Herrſcher ſoll man ſich über einen 
darauf bezüglichen Plan geeinigt haben; ſo wollen die 
hieſigen Sede wen 

Die „Sent 0 
nes jungen franzöſiſchen Offiziers von Montebello 
vom 21. datirt, dem wir folgende int reſſante Daten 
über die Einzelnheiten dieſes mörderiſchen Kampfes 
entnehmen. „Wir ſianden“, ſchreibt derſelbe, „geſtern 
Morgen um 11 Uhr, 2 Flintenſchüſſe von Voghera 
entfernt, auf der Wache, als plötzlich das Geknatter 
eines lebhaften Gewehrfeuers in der Gegend der Hö⸗ 
hen von Caſteggio hörbar wurde. In einem Nu war 
Alles auf den Beinen und bei den Waffen. Das 
Feuer näherte ſich, es war nicht mehr daran zu zwei⸗ 
feln, alle Welt war in größter Aufregung. Wir 
lauſchten, die Hand auf die Mündung unſerer Kara⸗ 
biner geſtützt, und warteten der Dinge, die da kom⸗ 
men ſollten. Plötzlich ertönt das „Wer da?“ der 
Schildwachen von allen Seiten, und ein Reiter, mit 
entblößtem Kopf, von Koth und Blut beſpritzt, kommt 
in Galopp auf unſere Vorpoſten zu. Es iſt ein ſar⸗ 
diniſcher Kavallerie⸗Ofſicier. Auf den Mäbnen feines 
Roſſes liegend, und demſelben die Sporen in die Sei⸗ 
ten drückend. in der Hand den gezogenen Degen, kommt 
er auf uns zugeſprenat, und ruft: „Zu den Waffen, 
zu den Waffen, die Oeſterreicher find da:“ und macht 
wieder rechts um kehrt. Wir wollen ihm nacheilen 
als unſer Kapitän ſich dem widerſetzt, und verſpricht 
den Erſten niederzuſchießen, der ſeinen Poſten verlaſſen 
würde. Wir ſtellen uns wieder in Reihe und Glied 
auf. Es ſind noch nicht fünf Minuten ſeitdem ver⸗ 


gangen, da ertönt im Lager der Generalmarſch und Prir ) 
gleichzeitig fliegt der General Forey mit drei ute die 
vollen könnte: „ 
wiedert haben, Pendant que nous sommes occupés 


ten im vollen Carrier vorüber, gefolgt von dem 17. 
Jäger⸗Regiment, welches ſich uns anſchließt. Eine 
Viertelſtunde ſpäter waren wir an dem Ufer eines 
Fluſſes, deſſen Name mir entfallen, angelangt, mit 
dem Auftrage, die Aufſtellung einer Batterie, die in 
die feindlichen Kolonnen Breſche ſchießen ſollte, zu 
unterſtützen. Wir verbargen uns hinter einer Anhöhe 
und legten uns auf den Bauch, als ein Haufen Ti⸗ 
roler, die durch die Bäume zur Linken verborgen wa⸗ 
ren, auf unſere, ihren Schüffen mehr ausgeſetzten, Ka⸗ 
meraden zu feuern begannen. In kürzerer Zeit, als 
ich brauche, um es niederzuſchreiben, lagen 15 der Un⸗ 
ſrigen auf der Erde dahingeſtreckt. Das ſetzte uns in 
Wuth und wir ſtürzten Alle mit gefälltem Bajonnet 
auf die 30—40 Tiroler Scharfſchützen los. Unſerem 
Beiſpiele folgen 3 andere Compagnien und das 74. 
Infanterie-Bataillon. — Aber dann ging es uns 
ſchlecht. Wir wurden von einem wohlgenährten Feuer 
empfangen und mußten uns zurückziehen, denn ſtatt 
mit 30 Mann hatten wir es mit einer enormen Ko- 
lonne von wohl 8000 zu thun. Der Rückmarſch wird 
geſchlagen, wir beben vor Zorn. Glücklicher weiſe 
dauert dieſer Zuſtand nicht lange. Man ſtellt uns 
bei Caſſina — Nova wieder auf, mit dem Befehl, 
nach Belieben und ſo viel als möglich zu feuern. 
Wir waren nur 


Die Kugeln ſauſen uns um die Ohren herum, der kleindeutſchen Pläne verſunken, — fordert Deutſch⸗ 
tödten Einen, verwunden den Andern. Mein Un: land zum Zuge nach Paris auf, um Napoleon zu ſtür⸗ 
lerlieutenant wird in dem Augenblick verwundet wo er zen. Sie hat damit Deutſchland und gewiß der Hälfte 
den dritten Qeſterreicher niedergeſtreckt hat, mein Ober- des übrigen Europa aus der Seele geſprochen, denn 
lieutenant wird gleichzeitig von zwei Kugeln in den ſeitdem wieder ein Mitglied der Familie Bonaparte auf 
Kopf und den Hals getroffen und getödtet. Während] dem franzöſiſchen Kaiſerthron ſitzt, iſt der Friede aus 
dem wirkt unſere Artillerie Wunder. Da fällt der] Europa geſchieden, und der Beweis geliefert, wie rich: 
Oberſt Dumesnil tödlich getroffen, und mit gefälltem |tig die Vorausſicht der Staatsmänner der vorigen 
Bajonnet ſtürzen wir uns nun Alle auf die Kroaten.] Generation geweſen iſt, indem ſie in dem Allianztrac⸗ 
Sie empfangen uns feſt und ruhig. Das vermehrt tate vom 20. November 1815 zwiſchen Oeſterreich 
unſere Wuth. Der Lieutenant F. ruft: Kinder darauf, England, Preußen und Rußland, nicht nur Napoleon 
mit den Kolben!“ Geſagt, gethan, und es beginnt mit] Bonaparte, ſondern auch jedes Mitglied ſeiner Familie 
Kolben und Bajonnet ein fürchterliches Gemetzel, das für ewige Zeiten von der höchſten Gewalt in Frank⸗ 
fortdauert, bis wir den Feind nach Montebello zurück- reich ausſchloſſen. 

gedrängt haben. Dort war es wieder eine neue Auf: 


Be na 
Zelle ale einen Brief ei- | Dier ste ı 
zurückkehren zu laſſen. Der Zorn dieſer armen Leute] Au 
gegen die Verbündeten ihres Königs und die Befreier]! 


gabe. Der Feind verſchanzte ſich in den Häuſern und 
ſchoß aus den Fenſtern. Der General Beuret flog 
herbei, ſich in den Straßen gewiſſermaßen vervielfälti— 
gend und überall ſeine Befehle inmitten eines wahren 
Kugelregens mit der größten Rahe ertheilend, An der 


Deſterreichiſche Monarchie. 
Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht weitere Loyalitäts⸗ 
Adreſſen, als: die Adreſſe des griechiſch-katholiſchen 
Biſchofs von Szamos⸗Uvar, Johann Alexi, und des 


Ecke eines von 14 Jägern umzingelten Hauſes iſt ſoeben dortigen Domkapitels, die Adreffe der Geſammtgeiſtlich⸗ 
ein Kapitän gelesen Weben Er Kann nieder, der keit der griechiſch⸗orientaliſchen Diözeſe in Siebenbür⸗ 


General eilt dahin. Man hebt ihn auf, er fällt wie: 
der um. Er iſt todt, ſagt er. In dieſem Augenblicke 


gen, die Adreſſen der Stadt Cilli, des Magiſtrates, 
Gemeinderathes und der geſammten Bevölkerung der 


erſcheint der General Forey, zwei Trompeter zur Seite, Stadt Neufag, des Municipiums von Raguſa, der 


hinter ihm ein Offizier vom Generalſtab. rm 
General drückt ihm die Hand und wechſelt einige 
Worte mit ihm, Alles geht gut, ſagen ſie und reiten 
weiter, fünf Tiroler verfolgend, die ſich durch die Flucht 
zu retten ſuchen. Man iſt ihnen auf den Ferſen, da 
wenden ſie ſich um und ſchießen. Der General Beuret 
wankt, der Zügel entfällt feinen Händen und von ei⸗ 
nigen Soldaten gehalten, haucht er den letzten Seuf⸗ 
zer aus. 

Der Marſeiller Correſpondent der „Time 


Mein armer Handels- uud Gewerbekammer für Kroatien, 


der Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbekammer in Oedenburg, der eg 
Freiſtadt Nagy⸗Bänya im Szatmärer Komitate, der 
Marktgemeinde Torda in Siebenbürgen, und der Markt⸗ 
gemeinde Czegléd im Peſth-Solt'er Komitate. 

Se. Durchlaucht Herr Max Egon Fürſt zu Für⸗ 
ſtenberg hat an das k. k. Statthalterei⸗Präſtdium 
in Betrag von 1000 Stück Dukaten in Gold als eine 
patriotiſche Gabe überſendet und hiebei die Abſicht aus⸗ 


3“ verſi⸗ geſprochen, jene Pferde, welche von ſeinen Meiereien 


&ert, daß die 49 dort eingetroffenen öſterteichiſchen und Hüttenwerken zu Kriegszwecken abgeſtellt wurden, 


Gefangenen von der Bevölkerung ohne alle Gehäſſig⸗ 


keit, ja ſogar wohlwollend aufgenommen worden find, 


und daß die lügenhaften Berichte der franzöſiſchen Re⸗ 
gierungsblätter über die angeblichen Grauſamkeiten der 
Oeſterteicher allgemeinen Anſtoß erregten. Man wun⸗ 
derte ſich, daß die beiden Offiziere (Aulitzki und Un⸗ 
krechtsberg) noch nicht auf Ehrenwort Erlaubniß zu 
freier Bewegung erhalten hätten; ſie würden dann 
ſicherlich viele Einladungen erhalten. > 8 

Der Turiner Correſpondent der „Times“ berich— 
tet, daß die Italiener anfangen, ungeduldig zu wer⸗ 
den über den langſamen Gang des Krieges. Die 
amtlichen Bulletins wären leer und unzuverläflig, 
die Preſſe ſtaͤnde in allem, was den Krieg anlangt, 
unter ſtrenger Cenſur. 


dem Militärärar unentgeulich überlaſſen zu wollen. 

Zur Errichtung eines freiwilligen Schützen Corps 
im Kronlande Böhmen: Wenzel Freiherr Wrazda von 
Kunwald, Beſitzer des Gutes Hradek und k. k. Ritt⸗ 
meiſter, 1000 fl., Antonia Gräfin Waldſtein 2000 fl. 
in Öperc. Obl., Johann Ritter v. Neuberg 1000 fl. in 
Öperc. Obl., Kajetan Graf Berchem Haimhauſen, Bes 
figer der Domaine Kuttenplan, 2100 fl., der Vorſtand 
des vereinten Handelsſtandes in Prag 3000 fl. in 
öperc. Obligationen. 

Deutſchland. 
Der „K. Z.“ ſchreibt man aus Berlin vom 31. 


und] Mai: Durch die Rückkehr des Generals v. Williſen 


ſind die Unterhandlungen zwiſchen Oeſterreich und 
Preußen nicht abgebrochen. Dieſelben werden jetzt auf 


Aus dem Hauptquartier Garlas co wird der „Tr. dem gewöhnlichen diplomatiſchen Wege geführt. Es iſt 


Ztg.“ unter dem 28. Mai geſchrieben: Die Franzoſen 
ließen den FMe. Baron Benedek, deſſen Corps die 
Vorpoſten zwiſchen Caſale und Valenza beſtreitet, er: 
ſuchen, keine Parlamentäre zu ſenden, und ſchlugen 
ihm ab, ein halbes. Hundert piemonteſiſcher Bauern 


vom rechten Po-Ufer, die bisher bei unſerm Vorſpann 
> RENT RE 5 8 be 4250 in die Near 


Ituliens läßt ſich nicht ſchildern. Die lombardischen 
Freiſchaaren, die am jenſeitigen Ufer ſeit einigen La 
gen auf Vorpoſten ſtehen, feuern ohne 
unſere Poſtenkette, haben aber nach etw 
Schüſſen nur zwei Mann verwundet. 3 


a 10 Tauſend 


Ausſicht auf Verſtändigung da; aber eine volle und 
allgemeine Verſtändigung iſt augenblicklich noch nicht 
erfolgt. Unter den gegenwärtigen Umſtänden iſt der 
Verlauf der Dinge in Frankfurt von Wichtigkeit. Die 
Ernennung des Baron v. Kübeck zum Bundes-Prä⸗ 
ſidial⸗Geſandten hat hier einen günſtigen Eindruck ge⸗ 
macht. — Die Nachri 2 bein Blattes Über 

1 f onscorps bei Erfurt 
ſt mit He aufzunehmen. Wäre überhaupt etwas 
Aehnliches beſchloſſen, ſo würde eine Truppen⸗Zuſam⸗ 
menziehung bei Erfurt den Forderungen der Lage nicht 


Unterlaß auf entſprechen. 


Ueber die Reiſe des Grafen Pourtales von 


m regelmäßi⸗ Paris nach Berlin enthält die „Weſer Ztg.“ die Mit⸗ 


gen Kriege zwiſchen zwei civiliſirten Natlonen dürfte |theilung, daß dieſelbe allerdings politiſche Beweggründe 


es bis jetzt ſelten genug vorgekommen 


fein, daß die veranlaßt haben. 


Der Geſandte hat mehrere Unter— 


Vorpoſten ſich beſchießen; unſererſeits bleibt dieſe Bru⸗redungen politiſchen Inhalts mit dem Prinzregenten 


ität unerwiedert. 
a Generalmajor Prinz Alexander von 
ſen iſt — wie man aus Darmſtadt meldet — i 
Folge ſeines tapferen und umſichtigen Verhaltens in 
dem Treffen von Montebello am 
Feldmarſchalllieutenant befördert und zum Inhaber des 
6. Infanterie-Regiments isher Jellacich“) ernannt 
worden, welches alſo künftig des Prinzen Namen füh⸗ 
ren wird. Prinz Alexander hat auch früher ſchon in 


gehabt, und ſoll ganz genau und beſtimmt lautende 


ef Inſtruktionen für den Eintritt gewiſſer Eventualitäten 
in in Paris empfangen haben, 


In Württemberg iſt der größere ſtändiſche 


20. v. Mts. zum Ausſchuß auf den 6. Juni einberufen. In Hannover 


ſoll die außerordentliche Berufung des Landtags 
nach Pfingſten ſtattfinden. si 2 * 
Frankreich. 
Paris, 31. Mai. Der „Moniteur“ bringt heute 


ruſſiſchen Dienſten ſich ausgezeichnet und für fein bra⸗ den Bericht über das definitive Ergebniß der Unter⸗ 


ves Benehmen im 


Kaukaſus das Georgkreuz erhalten, zeichnungen für die Kriegsanleihe von 500 Millionen. 


welches nur auf dem Schlachtfelde erworben werden Danach beträgt die Anzahl der Perſonen, welche ſich 


kann. 


Man erzählt, einer f 
dem Kaiſer Napoleon kürzlich Vorſtellungen über die 
hohen Functionen gemacht, die er ſeinem Vetter, dem 


Prinzen 


en Italie, je ne pouvais pas le laisser croquer le 
marmot à Paris.“ 


A Wien, 2. Juni. 
der Proclamatjon der beiden Commiſſäre von Maſſa 
und Carrara den Satz: „Die Regierung des Königs 
verleibt dieſe Provinz den ſardiniſchen Staaten ein“, 
weggelaſſen hat, ſo wird gezweifelt, ob die Einverlei? 


bung erfolgt ſei. Thatſächlich iſt fie es jedenfalls.] den wegen der den 
Nicht der allergeringſte Zweifel herrſcht aber darüber, die zollfreie Einfuhr 


daß der außerordentliche ſardiniſche Commiſſär Garcan? 


Aus Brüſſel ſchreibt man dem „Frankfurt Journ.“:] Garantie 
der franzöſiſchen Marſchälle habe alſo 


Napoleon anvertraut und über die Mißhell⸗ Departementz ze 
deſſen Miffion in Toscana nach ſich ziehen] nau 
ue Vouſez-vous? ſoll ihm der Kaiſer er: |verla 


bei der Anleihe betheiligten und den zehnten Theil als 
in die Staatscaffen niederlegten, 690,190, 
100,000 Perſonen mehr, als ſich an ſämmtlichen 
drei früheren Anleihen betheiligten. Davon kamen 
245,025 Unterzeichner auf Paris, 445,165 auf die 
e unterzeichnete Summe beträgt ge⸗ 

r or Francs, alfo — Fünffache des 
rages. Hiervon hat Paris gezeichnet 
1444787635 Fr., die Departements 961,922 40 Fr.; 
die Abſchnitte von 10 Fr. betragen 107,043,166 Fr., 
die Unterzeichnungen über 10 Fr. betragen 2,402,516,609 
Francs. Das als Garantie in neun Tagen in die 


2,509, 


Da der „Moniteur“ aus] Staatscaſſen niedergel'gte Zehntel betrug 250,953,977 


Francz. — Heute um 1 Uhr verſammelte ſich der 
Miniſterrath in den Tuilerien unter Vorſitz 1 
ſerin. — Wie das „ Memorial de Lille“ verſichert, 
ließen mehrere Handelskammern Beſorgniſſe laut wer⸗ 
egierung zugeſchriebenen Abſicht, 
der Wolle zu erlauben und die 
rämie auf Ausfuhr von Wollenſtoffen aufzubeben- 


zu Vareſe durch Proclamation vom 24. Mai dieſe Der Finanzminister ſetzte die betreffenden Handelskam⸗ 
Stadt und ihr Gebiet dem Königreiche Sardinien en: mern nunmehr in Kenntniß, daß der Staatsrath mit 
verleibt hat, deſſen amtliche Zeitung die „Gazz. Piem.“ der Frage der Wollzölle beſchäftigt ſei und daß ohne 
dieſes und andere Actenſtücke bringt. Man iſt alſo zu vorgängige gründliche Prüfung und Berückſichtigung 


den Principien der erſten franzöſiſchen Revolution 
rückgekehrt, welche auch ſofort, ohne den Friedens 


zu⸗ aller Intereſſen keine weſentliche Veränderung vorge⸗ 
luß nommen werden ſolle. — Auch hier wird 


ein uner⸗ 


abzuwarten, zu Einverleibungen in Maſſa ſchritt. Sollte meßlichte Vorrath von Zwieback für die Bedürfniſſe 
ein ſo ſchamloſes Verfahren die europäiſchen Reiche nicht] der italieniſchen Armee gebacken. Die große Militär⸗ 


endlich alle vollkommen über den Character und die Biden am 
Endzwecke des Krieges aufklären, den Louis Napoleon] ſchließlich 


und Victor Emanuel gegen Oeſterreich führen? - 
Die „Allgemeine Zeitung“ — verſteht ſich die 


250 Metres vom Feinde entfernt. Augsburger, denn die Leipziger iſt in die Narretheien 


„Quai de Bille iſt unausgeſetzt und aus⸗ 
a dafür in Anſpruch genommen; das Brod für 
die bieſige Garniſon wird anderweitig beſchafft. Ei 
der Lieferanten muß vertragsmäßig jeden Tag 
Kiffen, von denen jede 100 Kllogr. Zwieback faßt, dem 


Verpflegungs⸗Amt zur Verfügung ſtellen. In Algerien 
wird Korn und Fourrage in großer Menge zum Trans⸗ 
port nach Genua zusammen guch Eine Reihe von 
Ordens⸗Verleihungen wegen des Geſechtes von Mon⸗ 
tebello wird dieſer Tage im „Moniteur“ angezeigt 
werden. Der Oberſt, Guvon de lEſpart, der zum 
Brigade⸗General befördert iſt, ſo wie der ſardiniſche 
General Sonnaz u. A. ſind, wie man verſichert, zu 
Großoffizieren der Ehrenlegion ernannt. — Herr Sal- 
les, der frühere Director der Preß⸗Angelegenheiten, iſt 
zum Präfecten von Mayenne ernannt worden. 

Nach Berichten aus Toulon wird die Flotte, die 
unter dem Commando des Admirals Bouet ſteht, ge⸗ 
gen den 15. Juni in See gehen. Sie wird von einer 
zahlreichen Flotille von Kanonenbooten begleitet ſein, 
die 6 Landungs⸗Compagnien an Bord haben. Dieſe 
Compagnien ſteben unter den älteſten Linienſchiffs⸗Lieu⸗ 
tenants, die faſt alle bei der Belagerung von Seba⸗ 
ſtopol Batterien befehligt haben. Man kennt die Be⸗ 
ſtimmung dieſer Compagnien noch nicht. — Alle Sol⸗ 
daten der Depots der Regimenter, die in Italien ſind, 
haben Befehl erhalten, ohne Verzug zu ihren reſp. 
Corps zu ſtoßen. — Die heutigen Abendblätter enthal- 
ten folgendes „Mitgetheilt“: „Der Meſſager de Paris 
hat in ſeiner Nummer vom 29. Mai eine aus Ver⸗ 
celli datirte Correſpondenz veröffentlicht, in welcher die 
öſterreichiſche Armee, ihr Ober-General und ſelbſt der 
Kaiſer Franz Joſeph auf das Gröbſte verletzt ſind; 
dieſe Verletzungen, glücklicher Weiſe eine Ausnahme 
in der franzöſiſchen Preſſe, müſſen um ſo mehr ge⸗ 
mißbilligt werden, als ſie gegen eine Macht gerichtet 
ſind, die wir bekämpfen. In dem Augenblicke, wo 
der Kaiſer Napoleon die italieniſche Armee befeh— 
ligt, hat die kaiſerliche Regierung die noch gebieteri⸗ 
ſchere Pflicht, den Adel ihrer Polikik zu wahren, in⸗ 
dem ſie Veröffentlichungen von der Hand weiſt, die 
der Würde des franzöſiſchen Charakters zuwider ſind. 
Die Preſſe mag immerhin Handlungen beklagen und 
geißeln, welche dem menſchlichen und dem Völkerrechte 
zuwider find; () wenn Oeſterreich vergißt, was ſämmt⸗ 
liche Nationen der Kriegsehre ſchulden, ſo ſetzt es ſich 
gerechter Kritik und ſtrenger Beurtheilung aus. Aber 
je legitimer feine Verurtheilung, deſto weniger zuläſſig 
wäre feine Beſchmpfung . (Wer wird denn dieſer 
in die verdiente Zurechtweiſung ertheilen ?) 

Der zung, 319.” ſchreibt man: Die Lügenhaftig⸗ 
keit der Politik Frankreichs bringt in Italien die ſelt⸗ 
ſamſten Erſcheinungen hervor. Hr. Pietri ſteht ſeit 
feiner vorjährigen Geſchäftsreiſe in Italien mit Ceſare 
Orſini, dem Bruder des Anſtifters des Freiheitsfiebers 
bei Louis Bonaparte, auf vertrautem Fuß. Während 
General Goyon in Rom die Patrioten zu füſiliren 
droht, werden unter ſeinen und Pietris Augen Aufrufe 

je Schweitzer vertheilt, worin Ceſare Orſini die⸗ 
en auffordert, ihre Officiere zu ermorden. Und die⸗ 
Ken franzöſiſche Polizei verhaftet die Patrioten in 
Civitavecchia, darunter einen Advocaten am dortigen 
Gerichtshof. In Cayenne befinden ſich, nach den ver⸗ 
Stentlichten Ausſagen mehrer Entwichenen, viele Italie⸗ 
ner, welche die franzöſiſche Polizei im Römiſchen aus⸗ 
gehoben und über Civitavecchia expedirt hatte. In Pa- 
ris ſpricht man viel darüber, daß in und um Monte⸗ 
bello die Leichen nicht weggeräumt werden durften, da⸗ 
mit der Kaiſer kommen, und ſich an dem Anblick wei⸗ 
den konnte. 

Ferner ſchreibt man demſelben Blatte: Seitdem 
man die kriegeriſche Stimmung in Deutſchland beſſer 
kennt, werden die Rüſtungen der activen Armee in 
Der jetzige Kriegs⸗ 


läſſigt hat. 
agli ährt, au f . 
Bien Mae wa Berl 
nommen, weil fein Feldzugsplan als der beſte anerkannt 
wurde, aber auch wohl deshalb, um ihn unter — 
zu behalten. Einige Tage vor der Entfernung ob 
Marſchalls aus ſeinem Amt fragte ihn der — 
gewiſſe Vorbereitungen, die längſt angeordnet 9 70 
waren, getroffen ſeien, und der Marſch all, der ni i 
wos Ja oder Nein zu anworten wagte, ſagte, T 
ſogleich deshalb anfragen. Er ſchrieb oder tele⸗ 
graplirte ſofort aus den Tuilerien an den betreffenden 
Wei Kriegsmiſteriums, und fügte am Schlu 
hiezu: nepondes oui. (Antworten Sie: Ja). Der 
Kaiſer, der begreiſlicherweiſe im Kriegsminiſterium feine 
Vertrauten hat, wurde auf der Stelle von dieſem Ma⸗ 
növer unterrichtet. Daher die heftige Scene, von wel: 
cher ſeiner Zeit die Rede war. 

Trotz des ſtrengen Verbotes, ſchreibt man dem 
„Wiener Fortſchritt,“ zirculirten heute an der Börſe 
wieder Gerüchte von Niederlagen, welche die Verbün⸗ 
deten erlitten hätten. Man erzählte ſich unter Ande⸗ 
rem, daß eine piemonteſiſche Diviſion nur durch ra⸗ 
S Dilfe des General Bourbaki gerettet wurde. Es 
bartbebrgerſelbe General, der den, bei Inkermann 
205 80 . ſcheint das Gerücht nur einen Reminis⸗ 

alten Tagen, doch iſt feine Exiſtenz immer: 
hin von Intereff 8 ; ; nur ; 

cht drillen ale) es zeigt, daß die Börfe, ſich nicht 
Bin 3 TE Herten will. Ein zweites Gerücht wollte 
ee 4 22 von Parma habe mehrere pie⸗ 
pnieit! 11 n verhaften laſſen, welche das Volk 
ige 3 — „Es ſoll hier eine neue Karte 
inen, — Utopisg Phantaſt aus gebrütet hat; fie 
pa’ 1 „Utopiſche Karte des pacificirten Euro⸗ 


Lajate Prinz Corn, Bruder des Marquis von 


ben iſt, Per pr Se is OBroßherzogs treu geblie⸗ 
ſelbſt allen Ben “ * und hat da⸗ 
nen Beſuch ee. eſandtſchaften ſei⸗ 


4 britannien. 
London por Die königliche Familie 
machte geſtern einen Ausflug nach Windſor⸗Caſtle, 


antwortlichkeit aufladen.“ 
Aſſociation“ 


nannte N 


U * 
klärt, 
50 Lord Palmerſton den Krieg repräfentite, 


agten Engländern zuerft Luft gemacht hat. geſ 


der „Wiener Fortſchritt,“ iſt es nicht wahr, daß die 


Im Befinden der Herzogin von Kent hat ſich in 
den beiden letzten Tagen nichts weſentlich geändert. 
Die Königin mit ihrem Gemahl, der Prinzeſſin Fried⸗ 
rich Wilhelm von Preußen und der Prinzeſſin Alice, 
ſo wie die übrigen Mitglieder der königlichen Familie 
verweilen täglich längere Zeit am Krankenbette der 
hohen Frau. In Gravesend, von wo die Prinzeſſin 
Victoria nach ihrer Vermählung mit ihrem Gemahl 
nach Deutſchland abgereiſ't war, wird ſie ſich, den 
jetzt getroffenen Anordnungen zufolge, auch diesmal 
einſchiffen, um mit der Yacht Victoria and Albert nach 
Antwerpen hinüberzufahren. Die Abreiſe iſt auf näch⸗ 
ſten Donnerstag feſtgeſetzt. 2 0 

Heute beginnt das neue Parlament, obgleich die 
einleitenden Förmlichkeiten noch eine Woche wegnehmen 
werden. Das Haus der Lords verſammelt ſich um 
zwei Uhr, worauf die zur Eröffnung des Parlaments 
erwählten Commiſſarien ihren Sitz auf dem Wollſack 
einnehmen und das Haus der Gemeinen vorladen laſ⸗ 
fen werden. Der Lord⸗Kanzler wird darauf die Voll⸗ 
macht verleſen, die den Gemeinen befiehlt, ſich zurück— 
zuziehen zur Erwählung eines Sprechers, welcher am 
Mittwoch um 2 Uhr an der Schranke des Hauſes der 
Lords vorgeſtellt werden wird. Die Wahl des Spre⸗ 
chers erfolgt ſchon heute. Herr Wilſon Patten wird 
Herrn Evelyn Deniſon zum Sprecher des Hauſes der 
Gemeinen vorſchlagen und Sir Francis Baring den 
Antrag unterſtützen. Man erwartet, daß gar keine 
Oppoſition ſtattfinden werde. (Deniſon wurde ges 
wählt. 

"die Beziehungen zwiſchen Lord Palmerſton und 
Lord J. Ruſſell ſind noch immer das Tagesgeſpräch, 
und Derbyiten wie Palmerſtonianer legen denſelben 
eine ungeheure Wichtigkeit bei, eine ſo ungeheure, als 
hinge von ihnen nicht weniger als das Schickſal L. 
Napoleon's, Italiens, Oeſterreichs, Englands und der 
Cioiliſation ab. Die Poſt verſichert, daß beide Lords 
Hand in Hand gegen das Miniſterium vorrücken wer- 
den; an den Behauptungen der Times ſei kein wah⸗ 
res Wort; der Wunſch ſei Vater des Gedankens ge⸗ 
weſen; als öſterreichiſcher Parteigänger ſuche die Ti⸗ 
mes natürlich Zaghaftigkeit und Mißtrauen unter Lord 
Derby's Gegnern zu verbreiten ꝛc. ic. Nach dem Ad— 


vertiſer iſt das Gerücht der Times durchaus nicht aus 


der Luft gegriffen. Als die beiden Lords vor bald 14 


Tagen in Richmond⸗Park eine Beſprechung hatten, 


kamen ſie überein, der Regierung ein Mißtrauens⸗Vo⸗ 
tum zu geben und im Falle ihres Austretens Mit⸗ 
glieder des neuen Cabinettes zu werden. Die Frage, 


wer von Beiden den Premier-Poſten einnehmen ſolle, 
kam nicht auf das Tapet, indem es in der That un⸗ 
ſchicklich geweſen wäre, der Wahl und Entſcheidung 
Ihrer Majeſtät der Königin vorgreifen zu wollen. 
Einige Tage nachher jedoch hielt Lord John Ruſſell 
für gut, dem edlen Viscount bedeuten zu laſſen, er 
nehme als ausgemacht an, daß im Falle eines Mini⸗ 


ſterwechſels ihm (Lord John) die Premierſchaft über⸗ 


laſſen werden ſolle. Lord Palmerſton war einiger 
Maßen betroffen, erwiderte aber bald darauf, wenn 
es Ihrer Majeftät belieben ſollte, Lord John Ruſſell 
zu rufen und mit der Bildung eines Cabinettes zu 
beauftragen, ſo werde er (Palmerſton) gern unter ihm 
in ſeiner früheren Eigenſchaft als Staatsſecretär des 
Auswärtigen dienen; ſollte aber Ihre Majeftät ihn 
(Palmerſton) kommen laſſen und mit ihrem Auftrage 
beehren, ſo werde er denſelben nicht ablehnen. „Eine 
edlere Antwort“, fährt der Advertiſer fort, „hätte Lord 
Palmerſton nicht geben können; fie beweiſ't feine 
Hochherzigkeit und Vaterlandsliebe. Mit Entrüſtung 
wird das Land hören, daß Lord John Ruſſell dieſe 
großmüthige Eröffnung nicht in der verdienten Weiſe 
entgegennahm. Wir wollen uns über feine Beweg⸗ 
gründe nicht weiter ausſprechen, weil wir hoffen wollen, 
daß er ſeinen craſſen Fehler noch einſehen und gut⸗ 
machen wird. Er würde ſich ſonſt eine furchtbare Ver⸗ 


r Moſes Montifiore hat der „Proteſtant⸗ 
Expediti Bericht über ſeine mißlungene Mortara⸗ 
s 8 ition abgeſtattet, und dieſe beabſichtigt jetzt, ſich 
in 5 Euinſchaft mit ihren Zweigvereinen in und außer⸗ 
bal it uglands an den Kaiſer Napoleon zu wenden, 
damit er zu Gunſten des kleinen Mortara feinen Ein⸗ 
er in Rom geltend mache. Es war dieſer Antrag 
peu = a ef geſtellt und verworfen worden. Auch iſt 
nicht gut abzuſehen, weßhalb er jetzt zweck- und zeit⸗ 
gemäßer fein ſolte. 
uth hat nun auch in Glasgow eine foge: 
eutralitätsrede gehalten und iſt ſeit vorgeſtern 
London 


— — ———— — — 


wieder in 


Year hat bei einem Feſtmahl in Milford er⸗ 
werde für das Minifterium Derby votiren, 


Italien. 


15 1 28. Mai, wird der „Indep. belge“ 
riebe N ſardiniſche Regierung bat den Ge⸗ 
neral 7 Ki Florenz zur interimiſtiſchen Ueber⸗ 
nahme des Kriegsminiſteriums in Toscana geſchickt. 
Die Prornde: der Lunigiana und Garfagnana haben 
ſich gegen. eſchdrdeg von Modena erhoben und ſich 
Piemont. ange (lee Diefe Provinzen find nunmehr 
. S fung des Grafen Ponza di San 
Martino, 1 8 ors des Königreichs, geſtellt worden. 
n Great Der Ribort wurde die MilitärsDis 
viſion ‚anvertraut. Derſelbe iſt ein alter Waffengenoſſe 
enerale Krieg Cialdini, Fanti, Cuchiari, die 
Kuieg gegen Don Carlos mitmachten. 
General Ribotti 15 Auftrag, ein ähnliches Corps, 
wie Garibaldi, et 8 „das „Jäger der Magra“ 
genannt wird und deſſen Bildung raſch vorangehen 


ll. 2 
a Türkei. 
Nach Berichten aus Conſtantinopel, ſchreibt 


London, 2. Juni. Conſols 93½. — Silber 62½. — 
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Pforte die Inveſtitur des Oberſten Couſa zugeſichert 


hat. Sie hat vielmehr dieſelbe auf unbeſtimmte Zeit 


verſchoben, und zwar auf Grund der zahlreichen und 
ſchweren Beſchuldigungen, welche gegen die Verwal: 


tung des Hospodars einlaufen. Unter den Beſchwer⸗ 


Zwölfpfünder und 4 Haubitzen in eine Batterie zu⸗ 
ſammengeſtellt und durch die Brigade⸗Pionniere in die 
Dämme an den bedrohten Uferſtellen einſchneiden laſſen. 

Aus dieſen vollkommen gedeckten Piecen ward bei 
Tagesanbruch ein ſo wohl gezieltes und überraſchendes 


deführern befinden ſich die Konſuln England's und] Feuer gegen den auf der Seſta⸗Inſel bei Porto⸗Ter⸗ 
Frankreich's, die Conſervativen, die nationale Parteilrafa aufgeſtellten Feind eröffnet, daß derſelbe erſt den 
und alle anſtändigen Leute. Der Obriſt Couza hat 18. Schuß zu erwidern vermochte — und endlich, nach⸗ 
es feinem Gönner, dem 2. December, abgelernt, wie] dem fein anfänglich aus zehn Sechspfündern gegebe⸗ 
man ſich gegen Wohlthäter benehmen muß. Dieſer nes Feuer auf die Hälfte reducirt worden, zur gänzli- 


Mann, der beim Regierungsantritt des Fürſten Vogo⸗ 


rides Kadet war, verdankte bis zu ſeiner Erwählung 
Alles, was er war und was er hatte, dem Wohlwol⸗ 
len und der Freigebigkeit desſelben. Vogorides hat wäh⸗ 
rend ſeiner Regierung dem Lande ungeheuere Geldop⸗ 
fer gebracht. Unter dem Vorwande, Vogorides habe 
zweien Beamten eine ungebührliche Gratifikation von 
tauſend Dukaten aus dem Staatsſchatze bewilligt, läßt 
er die Güter des Fürſten in der Moldau mit Beſchlag 
belegen, wie der zweite December die Güter des Or⸗ 
leans, welche den Jerome mittelſt einer Penſion aus⸗ 
gehalten haben. Couza ſteht bei Louis Bonaparte 
nicht mehr in Gnaden. Letzterer hatte zu Hrn. Ale⸗ 
randri, Couſa's Agenten, geſagt, er wolle aus Couſa 
„ſeinen Lieutenant (ſeinen Satrapen) im Orient“ ma⸗ 
chen. Der Doppel⸗Hoſpodar hatte nichts eiligeres zu 
thun, als ſich der gnädigen Anſichten ſeines Gönners 
öffentlich zu rühmen und ſonſt Indiscretionen der ver⸗ 
fänglichſten Art zu begehen, nicht bedenkend, daß Ver⸗ 
ſchwiegenheit zwiſchen Verſchwörern die erſte Bedin⸗ 
gung iſt. Die franzöſiſchen Inſtruktionsofficlere und 
die 10.000 Gewehre, die ihm ſein Gönner verſpro⸗ 
chen, ſind noch nicht angekommenn. Die Miliz iſt im 
erbärmlichſten Znſtande, doch rühmt ſich Couza, er fei 
vom 2. Dezember zur Inſurgirung Siebenbürgens 
und des Banats berufen. Insgeheim bietet er jedoch 
ſeine Dienſte dem ruſſiſchen Einfluſſe an. 


öffentlicher, allgemeiner Skandal geworden. Bei der 
erſten Gelegenheit werden die Konſervativen und die 
Nationalpartei vereint ſich dieſer Landplage entledigen. 


— — —˙ ä — 
Local und Provinzial Nachrichten. 
Krakau, 4. Juni. 

* Der Ausſchuß der Geſellſchaft zur Veredlung 
der Pferdezucht im Lande gibt bekannt, daß die General⸗ 
Verſammlung in Lemberg am 24. Juni nach dem Pferde⸗ 
Rennen abgehalten und gleichzeitig die Verlooſung eines Hengſtes, 
der für 1000 fl. ö. M. angekauft werden ſoll, erfolgen wird. 


Handels. und Börſen - Nachrichten. 


— Die Idee 


5 „ 1861 eine große 7 
N zu halten, iſt wegen A eh ee 
ſchen Induſtriellen lo Beitumftände aufgege | g in. 

beſchoſſen, derſelben eine Kriegskontribution auferlegt 


und der 
ben worden. N 


Lomb.⸗Discont 2½. — Die Bank England's hat den Discont 
auf 3½ Prozent herabgeſetzt. 

Krakau, 3. Juni. Wegen des geſtrigen Feiertags blieb der 
gewöhnliche Donnerstags⸗Markt an der Grenze aus. Auf dem 
heutigen Krakauer Markte waren große Vorräthe von Weizen 
und Korn zum Verkauf ausgeſtellt, da aber keine Käufer auf 
dem Platze waren, ſo war der Verkehr flau und ſogar niedrigere 
Preiſe vermochten die Speculanten nicht anzuziehen. Selbſt der 
Hafer fand keinen Abſatz, obgleich dieſe Getreideſorte noch die 
größten Chancen für ſich hat und anch noch früheren Beſtellun⸗ 
gen genügt werden ſollte. Deſſen ungeachtet iſt er im Preiſe ge⸗ 
ſunken und für den ſchönſten wurden kaum 4¼½ —5 fl. öſterr. W. 
erzielt. Bedeutende Korn⸗ und Hafer-Anführen aus Galizien 
blieben ganz unberührt, eben ſo konnten die galiziſchen Speen⸗ 
lanten, die hier mit Proben angekommen waren, keine Contracte 
abſchließen. 

Krakauer Cours am 3. Juni. Silbherrutzel in volniſch 
Bouranı 116 verlangt, 112 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
200 fl. öſt. W. fl. voln. 330 verl,, fl. 324 bez — Preuß. Gr. 
tür d. 150 Thlr. 68 verlangt, 65 bezahlt. — Ruſſiſche uw erials 
12 — verl., 11.50 bez. — Napoleond'or's 11.90 verl., 11.40 bez. 
— Bollwichtige bolländiſche Dukaten 6.75 erl., 6.45 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 6 83 verl., 6 50 bezahlt. — oh 
Pfandbriefe nebſt lauf. Koupons 100 verl., 98 ½½ bez. — Galiziſche 
Pfandbriefe nebft lauf. Coupons 89.— verl., 87.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs- Obligationen 67.— verl 63.— bei Nor 
tional-Anfeibe 68.50 verlangt, 6550 bezahlt. obne Zinſen. Alte 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 146 verl., 140 bez. 
— ß . , ME m 

Neueſte Nachrichten. 
Wir ſind, ſchreibt die „Wiener Ztg.“, in der Lage, 


gelangten Detailberichten die nachfolgenden Mittheilun⸗ 
gen zu entnehmen, welche geeignet find, den Zuſam⸗ 
menhang der in jüngſter Zeit vom Kriegsſchauplatze 
überkommenen telegraphiſchen Nachrichten in ein helles 
res Licht zu ſetzen. G 3 
Bereit? am 21. Mai — namentlich aber in den 
nächſtfolgenden Tagen — hatten von feindlicher Seite 
an verſchiedenen Punkten der Seſia⸗Linie, durch ben] 
eingetretenen niedrigen Waſſerſtand begünſtigt, Allar⸗ 
mirungen und Demonſtrationen ſtattgefunden. So 
wurden, wie dies bereits aus telegraphiſchen Berichten 
bekannt iſt, am 21. Mai die Vorpoſten der Halb⸗ 
Brigade Ceschi in Borgo⸗Vertelli von überlegenen 
feindlichen Abtheilungen angegriffen und gegen Drfengo 
zurückgedrängt, bei welcher Gelegenheit wir den Ver⸗ 
luſt des Hauptmanns Böhm vom Infanterieregimente 
Freiherr v. Grueber zu beklagen hatten. Nachrücken⸗ 
den Abtheilungen des 7. Armeesorps gegenüber hielt 
der Feind nicht Stand und zog ſich in ſeine frühere 
Poſition auf das rechte Sefia-Ufer zurück. 

„Dieſen erſten Bewegungen folgten im Laufe der 
nächſten Tage Neckereien und Uebergangs⸗Verſuche auf 
anderen weiter ſüdlich gelegenen Punkten der Seſia⸗ 
Linie bei Paleſtro, Breme und Candia, am 24. Mai 
aber, nahe der Einmündung dieſes Fluſſes in den Po, 
jene anſcheinend ſtärkere Demonſtration, welche FM. 
Baron Reiſchach in der Nacht vom 24. auf den 95, 
auf die bereits telegraphiſch mitgetheilte Weiſe kräftig 
abwehrte. 

Am 28. Nachmittags mit der Brigade Lebzeltern 


ade Dondorf aus Cozzo nach 


chen Räumung des Feldes gezwungen ward. 

Unter dem Schutze dieſer Demonſtration und Al⸗ 
larmirungen hatte einſtweilen der Parteiführer Ha ri⸗ 
baldi jene Bewegung in die Provinz Como unternom⸗ 
men, deren Hauptreſultate durch mitgetheilte Telegramme 
bereits zur öffentlichen Kenntniß gelangt ſind. 

Aus Biella abgerückt, ſammelte Garibaldi in der 
Nacht vom 22. auf den 23. Mai in Borgo Manero 
5: bis 6000 Mann und rückte in zwei Kolonnen theils 
nördlich über Orta, Omegna und Pallanza, theis füd- 
lich über Arona an den Lago maggiore, beſetzte am 
23. Mittags Caſtelletto, überfiel um 1 Uhr Seſto Ca⸗ 
lende und Angera und traf um 3 Uhr Nachmittags 
in Vareſe ein. 

Streif⸗Kommanden, welche auf die erſte Nachricht 
von jenen Bewegungen ſowohl aus dem Hauptquartier 
der Armee als durch das Militär⸗Kommando in Mai⸗ 
land unter Kommando der Oberſten Bakalovich und 
Schindlöcker theils gegen Oleggio und Borgo Ticino, 
theils gegen Gallarate und Seſto Colende entſendet 
wurden, ſtießen auf keinen feindlichen Widerſtand, nur 
die letztere Colonne wechſelte bei Seſto einige Schüſſe. 

Garibaldi hatte einſtweilen nächſt Vareſe eine ſtarke 
Stellung eingenommen und barrikadirt, welche ihn in 
die Lage ſetzte, den am 26. Mai durch 2 Bataillone 
Kellner⸗Infanterie, 4 Kompagnien Szluiner Grenzer, 


\ ! Kurz der 2 Eskadronen Haller⸗Huſaren und 2 halben Batterien. 
Mann iſt felbft in einem Lande wie das ſeinige, ein] unternommenen Angriff mit überlegenen Kräften abs 


zuwehren. 

Bei dieſem Gefechte haben wir einen Geſammt⸗ 
verluſt von 132 Mann an Todten und Verwundeten 
zu beklagen. — Die Hauptleute Kapitanowicz und 
Della Torre, dann Lieutenaut Gebauer von Kellner: 
Infanterie, ſowie Hauptmann Druſak des Szluiner 
Regiments zählen zu den Letzteren. 

Den namhaften Streitkräften, welche gegenwärtig 
unter Kommando des FMe. Baron Urban konzentrirt 
ſind, wird es gelingen, den Einfall dieſes Parteigän⸗ 
u zu züchtigen und deſſen weiterem Vordringen 
räftig entgegen zu wirken. 

Eine weitere authentiſche Meldung vom Kriegs- 
ſchauplatze lautet: Verona, 2. Juni. F Me. Ur⸗ 
ban iſt geſtern vor Vareſe gerückt, hat die Stadt 


und die rechtmäßigen Behörden wieder eingeſetzt. Die 
im Civilſpital von Vareſe zurückgebliebenen k. k. Sol⸗ 
daten wurden in guter Pflege gefunden. 

Bern, 2. Juni. Aus Vareſe, Como und dem 
Veltlin ziehen ſich die Kompromitirten nach dem Schwei⸗ 
zer⸗Gebiete. Die k. k. Oeſterreichiſchen Truppen rücken 
gegen das Veltlin vor. Ein Oeſterreichiſches Korps 
ſteht bei Seſto Calende, ein anderes bei Como. Ga— 
ribaldi ſoll zwar ein Vorwerk bei Laveno genommen 
haben, ſeine Lage aber ſehr kritiſch ſein. 

Tel. Dep. der Oeſt. Correſp. 

Man meldet aus Trieſt vom 3. d.: Zwei nach 
Venedig beſtimmte Schiffe, ein Amerikaner und ein 
Engländer wurden vorgeſtern abgewieſen und hörten 
beim Fortſegeln 15 bis 20 Kanonenſchüſſe. 

f rüſſel, 1. Mai. Hieſige Blätter bringen Be⸗ 
richte aus Toscana, wonach daſelbſt Spaltungen ein⸗ 
zureißen anfangen. Die ſogenannten mehr demokra⸗ 
tiſchen Patrioten find gegen Sardinien und das Auf: 
treten Frankreichs durch ſeinen Repräſentanten den 
Prinzen Napoleon eingenommen. Die Conſervativen, 
deren Zahl trotz des gegen ſie geübten revolutionären 
Druckes überwiegend iſt, wünſchen eine Reſtauration 
der legitimen großherzoglichen Regierung. Hieran knü⸗ 
pfen ſich mehrfache Gerüchte, daß die europäiſcke Die 
plomatie zum großen Theile thätig ſei, ein Ergebniß 


den aus dem Hauptquartier Garlasco neueſtens ein⸗ in dieſer Richtung herbeizuführen. 


Florenz, 30. Mai. Bei einer am geſtrigen 
Tage hier vorgenommenen Fahnenweihe waren vom 
diplomatiſchen Corps blos die Vertreter Sardiniens 
und Frankreichs zugegen. 

Turin, 30. Mai. Der Generalconſul Strambio 
iſt in ſogenannter diplomatiſcher Miffion nach den Do: 
naufürſtenthümern abgereiſt. Die „Gazetta piemen⸗ 
teſe“ nimmt keinen Anſtand, mehrere revolutionäre Ac⸗ 
tenſtücke aus Vareſe zu publiciren. Der ſardiniſche 
Intendant Campi in Maſſa verkündet neuerdings die 
Einverleibung der jenſeits der Appeninen gelegenen 
Provinzen Modena's mit Sardinien, wonach die be⸗ 
kannte Weglaſſung des Pariſer „Moniteur“ nur als 
ein berechnetes Auskunftsmittel und nicht als ein De⸗ 
menti des von Piemont offen betriebenen Länderraubes 
erſcheinen kann. N 
New Bork, 21. Mai. Es heißt, ein amerika⸗ 
38 Geſchwader werde nach dem Mittelmeere ab⸗ 
gehen. 

Berichten aus New⸗York vom 20. v. Mts. zu⸗ 
folge, droht in Peru ein Aufſtand auszubrechen, in 
Chili ſchreitet der Aufruhr fort und in Venezuela wird 
die Revolution bald unterdrückt ſein. 


e * 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


— — — 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 3. Juni. 

Angekommen find in Poller's Hotel: die Herren Gutsbefißer: 

8500 Kucienski a. Szezepanowice, Maurizy Szymanowoli a. 
zes w. 

Im Hotel de Saxe: Herr Dioniſy Koltgtaj, Gutsbeſiber 


zur Unterſtützung und Ablöſung der angegriffenen Bri⸗ a. Polen. 
fung Candia abgerückt, batte * Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Fürft Ar deen. 


bomirski n. Charzewice, Conſtantin Nowae 


nämlich der FMe. in der erwähnten Nacht 4 Stück Fadlelaus Michalowott n. Witlowice, 


re. 


Amtsblatt. 


— — 


3. 1601. Kundmachung. (435. 2—3) 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen macht be⸗ 
kannt, daß am 14, Jänner 1859 Mittags 1 Uhr sub 
Nr. 282 Taubengaſſe, 1. Stock, dem k. k. Poſtofficialen 
Grosse ein Pelz im Werthe von 90 fl. CMze. geſtoh⸗ 
len wurde. Es war ein breiter, mit ſchwarzem Tuch 
überzogener Biſamfellpelz ohne Taſchen, deſſen vordere 
Seiten bis unten, Kragen und Aermelbeſatz von braunem 
Biberfell war. 

Zweckdienliche Wahrnehmungen ſind beim k. k, Lan⸗ 
desgerichte anzuzeigen. 


Krakau, am 5. Mai 1859. 


3. 6185/59. Ediet. (439.13) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird der, dem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannten Frau Thekla 
Gräfin Malachowska und ihren etwaigen Erben mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelbe Frau Suſanna Szymaszek, unterm praes. 17. 
April 1859 3. 6135, eine Klage auf Löſchung der 
zu Gunſten der Geklagten im Laſtenſtande der Güter 
Klecza srednia I. und II. dom 92, pag. 312, 
n. 30 on. haftenden Forderung pr. 295 FE angebracht 
und um richterliche Hilſe gebeten worüber zue mündlichen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 12. Juli 1859 um 
10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihrer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koften den hieſigen Landes⸗Advokaten 
Dr. Blitzfeld mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten 
Dr. Biesiadecki als Curator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforder⸗ 
lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. 
Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Krakau am 10. Mai 1859. 


N. 289 jud. Ediet. (478. 1-3) 


Vom Rozwadower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen der Agnes 
und Agatha Myszka aus Turbia in die Einleitung des 
Verfahrens zur Todeserklärung des Johann Myszka, 


get und demſelben der Curator in der Perſon des Tho⸗ 
mas Paterek Grundwirthen in Turbia beſtellt worden. 

Johann Myszka wird daher aufgefordert, binnen 
einem Jahre entweder bei dieſem k. k. Bezirksamte als 
Gerichte zu erſcheinen, oder dasſelbe, oder den genannten 
Curator von ſeinem Leben und Aufenthaltsorte in die 
Kenntniß zu ſetzen, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt 
zu feiner Todeserklärung geſchritten werden wird. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Rozwadöw, am 21. April 1859. 


N. 2877. Kundmachung. (472. 28) 

Behufs der Verpachtung der Bieczer ſtädtiſchen Pro⸗ 
pination für die Zeit vom 1. November 1859 bis da⸗ 
hin 1862 das iſt auf drei nach einanderfolgenden Jahre 
wird die öffentliche Licitation in der Magiſtratskanzlei 
zu Biecz am 15. Juni 1859 abgehalten werden. 

Der Fiscalpreis beträgt 1444 fl. 27¾ kr. öſterr. 
Währung. 

Licitationsluſtige haben ſich daher am obigen Tage 
mit dem 10% Vadium verſehen in der Bieczer Magi: 
ſtratskanzlei einzufinden, wo die nähere Einſicht der Li— 


citations bedingungen geſtattet fein wird. 
Jaslo, am 11. Mai 1859. 

N. 2093 / St. Ediet. (434. 3) 
Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu⸗Sandec wird bekannt 


gemacht; es erliege hiergerichts aus einer Strafunterſu⸗ 
chung eine hundertguldige Banknote, welche von einem 
gewiſſen N. Glembocki beim k. k. Poſtamte in Ja- 
slo, im Monate Mai 1858 Behufs Ueberſendung nach 
Lemberg aufgegeben worden fein foll., 

Da dieſer N. Glembocki ungeachtet er ein recom⸗ 
mandirtes, von Jaslo eingelangtes Schreiben am 31. 
Juli 1858 zu Krynica eigenhändig gefertigt hat, laut 
Eröffnung des k. k. Bezirksamtes Krynica vom 21. Fe⸗ 
bruar 1859 3. 687 im dortorts geführten Fremdenbuche 
pr. 1858 gar nicht vorgemerkt erſcheint und unbekannten 
Aufenthaltsortes iſt, fo wird der unbekannte Eigenthü⸗ 
mer dieſer Banknote hiemit aufgefordert, daß er ſich 
binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung 
dieſes Edictes in die Krakauer Zeitung melde und ſein 
Recht auf die Note nachweiſe, widrigens dieſelbe bei 
dem Strafgerichte aufbehalten und nach Verlauf der 
Edictalfriſt an die Staatskaſſe abgegeben werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts 
Neu⸗Sandez am 9. Mai 1859. 


N. 784. jud. Ediet. 455. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Wadowice 
wird bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung des, den 
Eheleuten Mathias und Franciska Jaskulski zukommen⸗ 
den Schuldbetrags pr. 87 fl. CM. ſammt den feit 26. 
November 1848 entfallenden /o Intereſſen die execu⸗ 
tive Veräußerung des der ſchuldneriſchen Verlaßmaſſe 
nach Marianna Schlösinger gehörigen ten Theils des 


welcher ſeit mehr als 50 Jahren verſchollen iſt, gewilli- in Wadowice sub Nr, 38 gelegenen Ha 
125 Metedroſogſſch⸗ Beobachtungen. Bass e 
r äUujʒ —:.;ã ͤ—— : f᷑ ——t—-᷑:¼— p —ůů —ę—- 
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Perfonen⸗Zug Nr. 1 
Ankunft Abgang 
St. M.] St. M. 


Station 


von Krakau nach Rzeszow 


Trifft den Ankunft 
Zug Nr. St. M. 


Perſonen⸗Zug Nr. 3 [ Gemiſchter Zug Nr. 5 
Abgang Trifft den Ankunft Abgang Trifft den 
St. M. Zug Nr.] St. M.] St. M.] Zug Nr. 


Krakau Früh 540 
Bierzanòw 5157 6 — 1 2 
Pane +" am 15 620 625 
1 6145 646 
Bochnia 71 617186 
Slotwina . 7417511 7 
Bogumitowice 829 8) 30 
Tarnöw ... 8145| 9] — 
Lzarok. . .-. 943 9! 46 
Bebies 1019 10044 12 
Ropczyce. . 10 [4110 | 44 
Sedziszöw 2 22 AM 11]. Jıı]ı5] 4 
„ e 245 247 11137111140 
2 310 [Nachm. L G 1210 
von Krakau nach von Wieliczka n von Niepotosmice nach 
Wieliezka Niepolomice u ‚Wieliczka 
= ems Zug . 15 emiſchter Zug Nr. 14 — Öemifchter Zug Nr. 15 
Station kane one "7 37 127 eee eee ee TU 
St. M. St. N. St. M. St. M St. M.] St. M. 


Krakau 
Bierzanow 
Wieliezka 


Früh Podleze 
Niepolomicee 


Der Perſonen⸗Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Olmüß, Tkoppau, Bielitz und Granica- 

nach Wien, Brüun, Olmütz, Troppau, Bieliz, Granica und Myslo 
von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 

nach Wien, Brünn, Olmütz, 
gemiſchten Züge Nr. 14 und 15 verkehren an Sonn⸗ und Feiertagen nicht. 
Die Perſonen⸗Züge Nr. 16 und 17 ſchließen ſich in Bierzanõw 


dtto Nr. 2 dtto dtto 
dtto Nr. 3 dtto dtto 
dtto Nr. 4 dtto dtto 


Die 


Krakau, am 1. November 1858. 
des „CAS.“ 


In der Buchdruchrrei 


8 1 
9 
3019 
55 Vorm. 


50 [Niepolomiee ] Vorm. 1040 
4 Podleze 105011 — 
43 | Bierzansw 1112611128 
Wieliezka . |11 40 Vorm. 


A un me 


9 
19 


Grundſtückes w Legu genannt aus 24 Beeten beſte⸗ 
hend bewilligt, und hiezu drei Termine und zwar am 4. 
Juli, 8. Auguſt und 13. September 1859, jedesmal 


vom 3. Juni. 
een Schuld. 


für die Perſonen⸗Züge auf der k. k. priv. galiz. Carl-Ludwig-Bahn vom 1 November N angefangen bis auf Weiteres. 


von Rzeszöw nach Krakau 


Wiener-Börse- Bericht 


um 10 Uhr Vormittags beſtimmt werden, an welchen Des Staates. Geld Waart 
dieſer Realitätentheil und zwar Eh Termine auch gg ur dee * 8 — 58.50 — | 
unter dem gerichtlich erhobenen F enen ee eee eee 68 50 68. 
97 fl. SE W. biergerichts an den Meiftbietpenden ber- Metatag zu 57, für 100 l. . b 400 f. 6 67 50 
kauft werden wird. Die Licitationsbedingniſſe können in dito. „ 4½% für 100 fl. 53.— 3350 
der hierämtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 300.— 302.— 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 1 455 5 en 17 
. 5 „ ur . 2 1 
Wadowice, am 12. Mai 1859. Como⸗Rentenſcheine 12 42 L. austtr. 13.— 135 
8 474. .Der Kronländer. 
N. 76/R.K. Ankündigung. \ 2 e e 
Von Seite der Jasloer Remontirungs⸗Commiſſion] von et — 5% — = * A 2 — 
wird hiemit bekannt gegeben, daß zum Behufe der Ab⸗ ven Temeſer Banat, Kroatien und Stavonien u 
ſtellung von 12 ſchweren Zugpferden, den Pferde Eigen⸗ N G für ter Be 
thümern oder Unternehmern, welche am 4. Jun l. J. yon der Biken 16 il 100 I.. . . 62.30 63.50 
ſchwere Zugpferde mit mindeſtens 15 Fauſt Höhe der] von Siebenbürgen 5 5% für 100 f.. 59 — — 
k. k. Aſſentirungscommiſſion in Jaslo abliefern werden, | von and, Kronländ. zu 5% für 100 fl. 75.— 88.— 
für jedes Zugpferd außer der vom a. h. Aerar auszu⸗ mit 1 Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für 
zahlenden Taxe pr. 200 fl. öſt. Währ. annoch eine Auf W WW FRE 5 
beſſerung von 60 bis 100 fl. öſt. Währ. aus dem Be⸗ der Nationalbank 2 { Si. r. St. 774- 778. 
zirksfonde zugeſichert wird. der er für Hendel und Gewerbe zu ; 
Jaslo, am 25. Mai 1859. der nigber-äfer Become: Be 1 u 139.60 139.80 
EFF - 85 „ abgeftempelt pr. St. ; ig . 
3. 3407. Ediet. 471. 1— 8) f ber KaiſFerd.⸗Rordbahn 1000 fl. C M. pr. St. 4 
Vom Krakauer k. k. Landes: Gerichte wird die Frauf der R zu 200 fl. CM. 
. 8 un 8 oder b. pr. St. es 
Julie Maria Gräfin Potocka geborene Glogowska, der Kaiſ. Cliſabeth⸗Babn zu 200 fl. SW. at 200.— 209.50 N 
Gattin des Herrn Stefan Grafen Potocki für eine 140 fl. (70%) Einzahlung pr. St.. . . 118 50 119 
Verſchwenderin erklärt und der Herr Eduard Graf Sta- der ſüd-norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. EM. 120.— 120.50 
dnicki zu ihrem Curator beſtellt. der fe ee EM. mit 100 fl. (5%) 18 
Krakau, am 23. Mai 1859. der fühl. Staats- lomb.-ven. und Centr. ital. Ei- 
nn ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 
—— ——...—— : (40%) Einz. yo SUSE 39 78— 7. 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüg⸗ er Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 
Abgaſig 18 1 5 585 ö unzüg oder 500 Fr. mit 60 fl. Ein ahlung —.— —.— 
. . der öͤſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
ld. J Ute a S bes Aer, Le in Zei . vc f G,. 165 — 8 
i Uhr Früh, t inuten N ittags. es öſterr. n Trieſt zu we. . — 170.— 
30 a 43555 (Mercan 7 Uhr Früh, 3 Ubr 40 u. achm Ider Wiener Dampfmühl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 
Nach My slowig (Breslau) 7 Uhr Früh, 800 f. Gg. e ee e . 380.— 300.— 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 Mi- Pfaudbriefe 
nuten Vormittags, der Glährig zu 5% für 100 4 93 — 9850 | 
Nach Rzeszüw 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 uhr 30 Minuten] Nationalbank J 10 jährig zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
Vormittags, 8 uhr 30 Minuten Abends. auf CM. verlosbar zu 576 für 100 fl.. 75.— 76.— 
Nach Wieliezka 7 uhr 15 Minuten Früh. der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99 50 100.— 
Abgang von Wien nen Abende auf öſterr. Wäh.Jverlosbar au tür 100 fl. 73.25 73.75 
+ * n en * 
Rach Krakau: 7 2b 9 ug een e der Credit ⸗ Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
Nach Krakau 11 Uhr Vormittage. 100 fl. österr. Währung . . . r 94.— MB 
bgang von Myslowitz der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 
Nach Krakau: 6 uhr 15 M. Mora 1 Uhr 15 M. Nachm 190. fl., C.. ee Br 101.— 102. 
Abgang von Szezakowa Eſterhan zu 40 fl. CM. 1 7450 75.— 
Nach Grantca: 10 Uhr 15 M. Vorm. 7 Uhr 56 M. Abend Salm zu 0 „ AN 37. — 38. 
und Uhr 48 Minuten Mittags. Palſfy zu 40 „ Me i, —— 
Nach Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. Clary zu 40 „ 427 19155 8 
Nach Triebinia: 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm] St. Genois zu 40 „ W BE 00 
Abgang von Granica Windiſchgraͤtz zu 20 „ ge 21.50 22.50 
Nach Siczakowa: 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früh. Waldſtein zu 20 „ r 24.— 25.— 
Ankunft in Krakau ſteglevich iu 10 „ 12.— 1250 
Von Wien, 9 Uhr 45 Min. nn 7 — an wen A 2 2 2 
| d Grantica (Warſchau 1 ank⸗(Platz⸗) Seon 
g d d d a e e ene man) 8 fh gr f. e: 12255 7203 
au Ke % 8, nn. 7. 
Minuten Abends, London, für 10 Pfd. Sterl. 4% 145.— 145 50 
Aus Wieliczka 6 Uhr 45 Minuten Abende Paris, für 100 Franken 346. . 57.80.58 
Ankunft in Rzeszöw Cours der Geldforten. * 
Von Krakau 1 Uhr 20 Minuten Nachts, 12 Uhr 10 Minuten Geld aare 
Mittags, 3 Ubr 10 Minuten Nachmittags. Taiſ. Münz⸗Dukaten .. . 6 fl. —80 Nr. 6 fl. —82 Nr 
e Nzeszow Kronen ® 80 „ 10 fl. —95 „ 
Nach Krakau 1 Uhr 25 Minuten achte, 10 uhr 20 Minuten] Navoleonsd'oerr 11 fl. 85 „ 11 fl. —87 
Vormittags, 3 Ubr 10 Minuten Nachmittags. Ruſſ. Imperiale „ ie, 


Perſonen⸗Zug Nr. 2 [ Perſonen⸗Zug Nr. 4 [ Gemiſchter Zug Nr. 6 
Station Ankunft Abgang Trifft den Ankunft Abgang [Trifft den Ankunft. Abgang Trifft den 
St. M.] St. M.] Zug Nr. St. M. lat Nr. St. M. St. M. Zug Nr. 
RZG W. Nachts] 125 1 Vormit. 10 Nachm.] 3 10 3 
Trzeiana 1449151 1014311045 34411344 
Sedziszobcpyy 210215 111 3 11 8 5 f 11 
Ropezy ee. 2281231 11/20| 11,23 4331435 
hies . ran ER ͤ— 124511256 11 4 %%% 5 — 15 10 
zarnana 4315 316 12 61127 5 335386 9 
Tarnow . 4350 358 eee 206 35 
ogumilow ieee 410 410 I oe 648 6 49 
lotwina * 144014 44 129 3 72717 35 
chnia — 45.459 eie en s 
n 5 4 8 8 
Podieäe Pl? mn 5 5 2 8 9 1 
Bierzanöow yu 46 6 3 9 ! 
Krakau . 3 an . 
von Bierza 0 
von Wie Wieliezka 


1! nach Erfordern. 


kunft Abgang 


16 nach Erfordern. = 
2 
e 


Perſonen⸗Zug 
Ankunft] Abgang 


r kung. 
witz. 


Troppau, Bieliß. 


an den Zug Nr. 4 an. 


Von der k. k. priv. gal. Carl Ludwi 


Buchdruckeref⸗Geſchäftöleiter: Anton Rother. 


2 —— 
PRO Ankunft Abgang 


Ser (SE M. St. M. Station St. M St. M. 
Wieliezka Nachm.] 2 25 Rierzan w. Nachm. ] 2 |55 Wieliezka . Abende 6 
BierzandowW. . 235 Nachm.] Wiellezka 37 [Nachm. Bierzanôw 61106612 

akau . 6 |45 Abends 


Samftag, 


— . 


Amtsblatt. 


3. 2020. Edict. (468. ge 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiermit be⸗ 
kannt gegeben, daß zur Hereinbringung det mit Urtheil 
des beſtandenen Lemberger Magiſtrates vom 27. April 
1854, 3. 5493, durch die gal. Sparkaſſe wider die ‚Che: 
leute Franz und Eva Jaworskie erſiegten Reſtforderung 
von 2074 fl. 36 kr. CM. oder 2178 fl. 3 kr. ö. W. ſammt der 
vom 1. April 1853 bis zum Tage der wirklichen Kapitalszah⸗ 
lung zu berechnenden 5 pCt. Zinſen, Gerichts- und Executions⸗ 
koſten pr. 8 fl. 33 kr. und 6 fl. 53 kr. CM., zuſam⸗ 
men 15 fl. 26 kr. CM., oder 16 fl. 20% kr. ö. W. 
und der gegenwärtig im gemäßigten Betrage von 50 
457/10 kr. ö. W. zuerkannten Executionskoſten die ere⸗ 
cutive Feilbietung der Zeuge Dom. 2 p. 64 et 9 haer. 
dem Roman Jaworski eigenthümlich gehörigen, in Nze: 
szöw sub Nr 157 gelegenen Realität zu Gunſten der 
gal. Sparkaſſe unter nachſtehenden Bedingungen bewil⸗ 
ligt wurde: 5 

1. Die öffentliche Feilbietung diefer Realität wird in 


I 


Auguſt 1859, jedesmal um 10 Uhr Vorm., beim Rze⸗ 
szower k. k. Kreisgerichte abgehalten werden. 
„Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth in der Summe von 16,334 fl. 
42 kr. EM. oder 17,151 fl. 43% kr. 6. W. 
genommen und nut über oder um diefen Werth die 
Realität hintangegeben werden. 
eder Kaufluſtige hat zu Händen der Lititations⸗ 
Commiſſion an Vadium 10 pCt. des Schätzungs⸗ 
werthes, d. i. in runder Summe 1720 fl. ö. W. 
im baaren Gelde oder in öffentlichen auf den Ueber: 
bringer lautenden Staatsſchuldverſchreibungen oder 
bin hnlichen gal. ftänd. Pfandbriefen, oder in nicht 
Couponten Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ſammt 
Zeitung“ welche nach dem letzten aus der „Krakauer 
den Nennwanommenen Courſe, jedoch nicht über 
Das Vadium y angenommen werden, zu erlegen. 
Meiſtbi es Meiſtbieters wird zurückgehalten. 
. Der 'eter hat binnen 30 Tagen nach rechts⸗ 
kräftigem Licitationsacte den dritten Theil des Kauf⸗ 
ſchillinges, mit Einrechnung des Vadiums an das 
kreisgerichtliche Depoſttenamt zu erlegen. * 
Sobald der Meiftbieter der 4. Bedingung wird 
ihm det phyſiſche Beſitz der Realität auch ohne fein! 


Uebergabe übergehen auf den Käufer ſämmtliche von 
der Realität gebührenden Steuern und ſonſtige Ab⸗ 
gaben, ferner hat derſelbe von dieſem Tage die 5 
pCt. Intereſſen von den übrigen zwei Kaufſchillings⸗ 
dritteln halbjährig decurſive an das e e 
Depofitenamt zu erlegen. 

Der Käufer hat die auf der verſteigerten Realität 
ſicher geſtellten Schuld forderungen, falls die Gläu⸗ i 
biger die Zahlung vor der etwa vorgefehenen Auf- 


— 


kündigung nicht annehmen ſollten, nach Maßgabe 


des Kaufſchillings zu übernehmen, welche Schuld: 
forderungen dann in den Kaufſchilling werden einge⸗ 
rechnet werden. ro 

. Binnen 30 Tagen nach Rechtskraft der Boblüngs: 
Ordnung hat der Käufer die übrigen zwei Kauf: 


h J 

‚Reiner mit Subftituirung des Deren „Advokaten J. U. 
Dr. Lewieki beſtellten Kurators verſtändigt. 

Endlich wird für diejenigen, welche erſt nach dem 
Ausfertigungstage des Grundbuchsauszuges d. i. nach 


dem 
den, 


gegenwärtigen Licitationsbedingungen entweder gar nicht 


oder 


Herr Adv. J. U. Dr. Reiner mit Subſtituirung des 
Herrn Adv. J. U. Dr. Lewicki zum Kurator beſtellt, 


L. 2020. 


Ces. krol. sad obwodowy Rzeszowski niniej- 
fl. szym uwiadamia iz celem zaspokojenia pretensyi 
na rzecz gal. kassy 08zczednosci na mocy wyroku 
‚bylego Lwowskiego Magistratu z dnia 2780 Kwie: 
tnia 1854 do L. 5493 od Franciszka i Ewy Ja- 
worskich uzyskaknejw kwocie 2074 zir. ren. 36 


kr. 


wraz z procentem po 5% od tego kapitalu wraz 
4 2 kosztami 8 
drei Terminen, am 18. Juli, 8. Auguſt und 22. alnosei 
Jako Dom 


Jaworskiego. 


1) 


2) 


) 


tts 


Anlangen übergeben werden. Von dem Tage det] 4) Najwiece) ofiarujacy winien w 30 dniach po 


5) 


Wszelkie podatki i inne oplaty 2 realnosei do 


6). K 


ſchillingsdrittel mit den etwa gebührenden Iutereſ. 


fen an das kreisgerichtliche Depofitenamt zu erle⸗ 

gen, oder aber ſich mit den Gläubigern anders abe 
* 7 Pa 

zufinden und fich hierüber vor Gericht binnen der⸗ 
ſelben Zeit auszuweiſen. g 
Sollte % Käufer der 4., 5. oder 7. Bedingung 
nicht nachkommen, alsdann wird er des Vadiums 
für die Gläubiger verluſtig und die Realität auf 
Verlangen irgend eines Gläubigers oder des Schuld— 
ners⸗ ohne neuerliche Schätzung auf ſeine Gefahr 
und Un oſten in einer einzigen Friſt um was für 
immer einen Preis veräußert werden und er außer⸗ 
dem für den allfälligen Ausfall am Kaufpreiſe dei? 
antwortlich bleiben. 

Sobald der Käufer der 7. Feilbietungsbedingung 
wird Genüge geleiſtet haben, alsdann wird ihm das 
Eigenthumsdecret der erkauften Realität ausgefer⸗ 
tigt, er as Eigenthümer d rſelben intabulirt und 
die auf derſelben haftenden Laſten gelöſcht und auf 
den im Depoſitenamte befindlichen Kaufſchilling über: 
tragen werden. — Die Uebertragungs gebühr und 
die Koſten der Intabulation hat der Käufer allein zu 
tragen. 5 

10. Wird dem Käufer keinerlei wie immer geartete 

Gewährleiſtung zugeſichert. f 
11. Der Grundbuchsauszug und der gerichtliche Schaz⸗ 
zongsact kann in der gerichtlichen Registratur ein— 

geſehen werden. f 
Anbes dle bei den oberwähnten drei Terminen kein 
ſollte um oder über den Schätzungswerth erfolgen 

0 vor. zur Feſtſtellung der erleichternden Bedin— 
gungen die Tagſatzung auf den 29. Auguſt 1859 
V. M. 10 uhr angeordnet, und zu derſelben mer: 


a 


12. 


den 

Gefaben, daß die Ausbleibenden der Stimmenmehr⸗ 

beit der Erſcheinenden als beitretend werden ange⸗ 

werden. 11 

t Hleden werden beide Theile und ſämmtliche Hypo⸗ 

hekargl auß 5 den f 

und dem Wer zu eigenen e be die dem Leben 
A dbnorte nach unbekannten Hppothekargläubi⸗ 

‚ger ne Owezarski, Joseph arkiewiez, die 

* je Dome nach unbekannten Erben des Bernhard 

* und Jucich Scheiner zu Handen des für dies 

elben in der Perſon des Herrn Advokaten J. U. Dr. 


8 


9) 


10) 
1) 


12) 


die Hppothekaraläubiger mit dem Beifügen vor: ö 


Rzeszöw, am 6. Mai 1859 


Ar 


edi tie Uran 


i miejsca pobytu nie wiadomych wierzycieli. 


Beilage zu Ur. 127 der „Krakaue 


2 —— — .. —— rm ——Ü—ͤ— — a — 


26. März 1859 in das Grundbuch gelangen wer— 
oder denen aus was immer für einem Grunde die 


nicht rechtzeitig werden zugeſtellt werden können 


Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 


E dy kt. 


der 
1; 


mon. kon. ezyli 2178 zir 3 kr. wal. austr. 
3. 
oru pozwolit sprzedaz publiczng re- 
pod . 157 a W Rzeszowie polozonej a 
om 2 p. 64 n. 9 haer. wlasnosci Romana 
Licytacya ta odbedzie sie w trzech termi- 
nach a to na dniu 18go Lipca r. b. 8go Sier- 
pnia r. b. i 22g0 Sierpnia r. b. kazdg razg 
o godzinie 10t&j przed poludniem w zabu-f 
dowauiu tutejszo sadowem. 
Za ceng wywolania stanowi sie wartos6 sg 
dowego oszacowania t. J. summa 16334 lr. 
ren. 42 kr. mon. kon. zyli 17151 Zlr. 43 ¼ , 
kr. wal. austr. i.tylko wyzej lub za te ceng 
realnosc sprzedang zostania. ne 
Chee kupna majgcy zlozy do rak kommissyi 
licytacyjnéj jako Vadium 10% wartosci sza- 
cunkowéj, zyli okragla summe 1720 zlr. wal. 
austr. w gotöwce, albo w obligacyach rzado- 
wych opiewajacych na imię okaziciela, albo 
w podobnych listach zastawnych galieyjskich 
albo niewinkulowanych obligacyach indem- 
2 kuponami, ktöre to pa iery 
ed} uzgazety „Krakauer 
Zeitung“ wyjete — wezelako nigdy nad 
nominalna wartose, przyjetemi bedg. Vadium 
najwigce) ofiarujgcego zatrzymane zostanie, 


org 


14. 
15. 


Prawornocnosci aktu licytacyjnego zlozyé trze- 
eig czes6ö ceny kupna po potraceniu Vadium 
do depozytu gadowego. 

Zaraz po dopelnieniu 480 warunku realnose 
najwiecej ofiarujgcemu w fizyczne posiadanie 
oddang zostanie, nieczekajge nawet zadania 
jego. Od dnia fizyeznego oddania nalezg 


kupiciela — prôcz tego winien tenze od te- 
g62 dnia procent 5 od 100 od resztujacych 
dwöch trzeeich czesei ceny kupna pölrocznie 
z dolu do depozytu sadowego skladaé. 
upiciel winien hypotekowane na sprzedangj 
realnosci wierzytelnosci, jezeliby wierzyciele 
Przed umöwionem moze wypowiedzeniem za- 
Platy przyja6 niechcieli — w miarę ceny ku- 
Ina przejge, ktöre to wierzytelnosci w razie 
Przejecia w cene kupna wliezone beds. 

„Przecigagu dni 30 po prawomocnosei ta- 
beli latniezej winien kupieiel resztujgce %, 
esel ceny kupna 2 zaleglym procentem do 
pozytu sgdowego zlozyé, albo sie z wierzy⸗ 
Jelami inaczéj ulozyé i przed Sadem sie 
Jeze n samym terminie wykazac. 

Feliby kupiciel 4, 5 lub 7 warunek niedo- 
pelnit, natenczas utraca vadium na korzyse 
MrZycieli — realnosé na zgdanie ktörego. 
Kolviek z wierzycieli lub dluznika bez no- 
Veto oszacowania na jego koszt i strate 
4 Jedhen termine za jaka badz cenę sprze- 

ee 208tanie, a on nadto za mozebny uby- 
NE ee Kupng odpowiedzialnym bedzie. 

1 dero kupiciel warunek 7. dopelni, otrzy- 
u Ckret wiasnogeii zostanie zaintabulo- 
log 22 aseicielh kupionej realnosci, zas 


Akowej extabulowane i na cene ku- 
pna w de j extabu 0 


N. 


1. 


bozycie będaeg przeniesione zostang. 
at = Przeniesfeni issnokei i koszt in- 
en Nalezg wylgeznie do kupiciela. 
m nie przyrzekn sie Zadnej ewikeyi. 
Extrakt tabularny i akt oszucowania w regi- 
stratur?? tuteſezo sgdowéj z0baczyé mozna. 
L przy 'wy& \spomnionych 
trzech terminach zaden 2 lieytantöw summy 
nad ene agunkowa nieoflärowalby, to usta- 
nawia ie cdu onaczenia lzejszych warun- 
köw men tach Inych termin na dzien 29 g0 
Sierpnia 70 kia Lodainie 1014] przed polu- 
dniem h 2 ego to terminu wierzzcieli 
Geben e u dodatkiem eig zaprasza. 
15 12 75 71117 b Wiekszosci glosöw przyby- 
ch 4 — 1 h. Stang, o zem obydwie 
strony 1 Wezy! 4 wierzyeieli hypoteeznych 
gwiadamia, fie, da ra wlasnych, zas 2ycia 


15. 


h otecznyeh Jako to Jedrzeja Owezarskiego 
Jrefe Markiewieza Jako — nazwiska nie- 
znanych spadkobiercöw Bernarda Breichla 
i Iudyty Scheiner na re dla nich przezna- 


3. 1927. 


wegen Auflaſſung des in der Zahlungsordnung vom 23. 


wytoczonego pozwu 
roku do liezby 192 
skiego, a to: 


a — 


czonego kuratora adwokata Dr. Reinera 2 sub- 
stytueya adw. Dr. Lewickiego, Nakoniec usta- 
nawia sig dla tych wierzyeieli hypotecznych, 


r Zeitung.“ 


4. Juni 1839. 


tor, Adwokat krajowy, Dr. Lewicki 2 zastępstwem 
Dra. Reinera. 
O czem wspöl- 


Pozwanych tym  niniejszym 


ktörzy Juz po wystösowaniu wyciagu z ksigg |Edyktem 2 tym dodatkiem sie zawiadamia, azeby 


gruntowych t. q. po dniu 265m Marca 1859 |w 


do tychöe wpisanemi zostali, lub ktörym 2 ja- 
kiegokolwiek badZ powodu niniejsze warunki 
licytacyjne albo wcale nie, albo w nienalezy- 
tym czasie doręezonemi bye niemogly, — 
Adwokata Dr. Reinera z substytucyg adwo- 
kata Dr. Lewickiego jako kuratora, 
Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. 

Rzeszöw dnia 6g0 Maja 1859, 


Ediet. (466. 1—3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird aus Anlaß 

vom Victor Zbyszewski wider: 
die Nachlaß maſſe der Maryanna de Trepkie Dem- 
bicka, beziehungsweiſe deren, dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben, 
die Erben des Jakob Politalski, Stanislaus und 
Maryanna Politalskie, vertreten durch den Vor: 
mund Karl Nitsche, 
Joſef Miarkowski, unbekannten Aufenthaltsortes, 
Joſef Herſch Mieses, Boruch Kohen, ö 
Markus Beer Kosel, 
Mailach Kosel, 
Samuel Kosel, Vertreter durch deſſen Vater Mar⸗ 
kus Beer Kosel, 
Maria Strzalkowska, 
Adam Morawski, 
Joſef Kolischer, 
Magdalena de Simon Jürgas, unbekannten Aufent⸗ 
haltsortes, 
Salomon Reich, 
Ignatz Wislocki, unbekannten Afenthaltes, 
Katharina Belz, unbekannten Aufenthaltes; 


Vorbehaltes sub praes. 31. März 
zur mündlichen Ver⸗ 


Da die Erben der Maryanna de ur Dem- 
e Simon 


Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, 6. Mai 1859. 


1927. Edykt. 


Ces. kröl. Sad obwodowy Rzeszowski z powodu 
od dniem 31. marca 1859. 
15 przez Wiktora Zbyszew- 


przeciw massie spadkowéj Maryanny de Trep- 
kie Dembickiej, mianowicie przeciw tejze 
massy 2 nazwiska i miejsca pobytu niezna- 
nym ‚spadkobiercom, $ ; 
przeciw spadkobiercom Jakuba Politalskiego, 
to jest Stanielawowi i Maryi Politalskich za- 
stepywanych przez tychze opiekuna Karola 
Nitschego, 5 

przeciw Jözefowi Miarkowskiemu nieznanego 
pobytu, ; 7 
przeciw Jözefowi Herszkowi Mizesowi, 
przeciw Markusowi Beer Kozel, 

przeciw Boruchowi Kochen, 

przeeiw Meilach Kosel, 

przeciw Samuelowi Kosel; 

przeciw Maryi Strzalkowskiej, 


. przeciw Adamowi Morawskemu, 


przeeiw Jözefowi Koliszerowi, 
Przeciw Magdalenie 2 Simonòw 
znanego pobytu, 

przeeiw Salamonowi Reicho wi. 
przeciw Ignacemu Wislockiemu, nieznanego 
pobytu, b 
przeciw Katarzynie Belz, nieznan. PObytu, 


Jürgas, nie- 


a 75 celem wypuszezenia klauzuli w tabelli platni- 
ezéj 2 
1856 roku, L. 
snia 1858., L, Pozy- 

eyi hipotecznych Rafala Groholskiego na de rach! 
Sokolöw, wzgledem zapadiych poprze nich pro- 
centöw, oanaczyl termin na dzieh, 
1859. roku o godz. 9. 


dnia 23, 1 30. wrzesnie i 2 8. pnödziernika 
816 i w rezolucyi z dnia 1 Wrze. 
6238, na rzecz wierzycleli 


10. Sierpnia 
oludniem. 


przed u spadkobieregw 


Poniewaz zas miejsce pobyt 


Maryanny de Trepkie Dembickiej, jako te2 Jözefa 
Miarkowskiego, 
Ignace 
niewiadomém jest, to oznacza sie 


Magdaleny z Simonöw Jürgas, 
0 Wislockiego i Katarzyny Belz Sadowi 


nalezytym czasie albo osobiscie staneli, albo 
przeznaczonemu dla nich kuratorowi potrzebne 
do obrony dowody wreczyli, lub tez innego obroncg 
sobie obrali i o tém tutejszy ces. kröl, Sad obwo- 
dowy uwiadomili, w. Przeciwnym bowiem razie 
wynikle z tego powodu szkody, sami sobie przy- 
pisa6 winni beda. f 

Rzeszöw, dnia 6. Maja 1859. 


a . una 10 01 Bm am Vp EEE RER PIE — 
3. 1940. Ediet. (467. 1-3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird aus Anlaß 
der vom Victor Zbyszewski und Joſef Hersch Mie- 
ses wider die k. k. Finanzprocuratur Namens des h. 
Aerars und die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Marianna de 
Trepkie Dembicka beziehungsweiſe deren dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben, wegen Herab⸗ 
ſetzung der für die Maſſe der Marianna Dembicka er: 
liegenden Summe 2217 fl. 28 %% kr. ö. W. auf 536 
fl. 65% kr. 6. W. und wegen Extabulirung und Eli: 
minirung der Summe 12000 fl. poln. sub praes. 
1. April 1859, 3. 1940, überreichten Klage zur münd⸗ 
lichen Verhandlung über dieſelbe die Tagſatzung auf den 
20. Juli 1859, Vorm. 9 Uhr, angeordnet. Da die Er⸗ 
ben der Marianna de Trepkie Dembicka unbekannt 
find, fo wird denſelben der Gerichts-Advokat Dr. Lewi- 
eki mit Subſtituirung des Gerichts⸗Advokaten Dr. Rei- 
ner zum Curator beſtellt. N 

Hievon werden die Beſagten Mitgeklagten mit dem 
verftändigt, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchei⸗ 
nen, oder die erforderlichen Rechtsbefehle dem beſtellten 
Curator mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen, und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszöw, den 6. Mai 1859. 


L. 1940. E d y Kk t. 


Ces. kröl. Sad obwodowy Rzeszowski 2 po- 
wodu wytoczonego pozwu pod dniem 190 Rwie- 
tnia 1859 roku, Jiozba 1940, przez Wiktora Zby- 
szewskiego i Jözefa Hersza Miezesa przeciw g. k. 
Prokuratoryi finansowéj imieniem Skarbu publicz- 
neg. 1 przeciw massie sukeessionalnéj Maryanny 
de Trepkie Dembickiej a wlaseiwie przeciw tejze 
massy 2 nazwiska i miejsca pobytu niewiadomym 
spadkobiercom celem znizenia dla téjze massy zlo- 
zone) kwoty 2 2217 zir. 28¾ kr. walut. austr., 
Jako tz celem wyextabulowania i zmazania kwoty 
12000 21. polsk. oznaczyf termin do ustnej roz- 
prawy na dzien 20. Lipca 1839. r. 0 godz. 9t&j 
przed poludniem. 

Foniewaz zas spadkobierey Maryanny de Trep- 
kie Dembickiej niewiadomi sa, to Cznacza sig dla 
nich adwokata krajowego Dra. Lewickiego, z za- 
stepstwem Dra. Reinera na kuratora. 
zem wyZ wspomnianych wspölpozwanvch 
2 tym dodatkiem zawiadsmia sie, 55 w 755 
ie staneli, albo oznaczo- 


wody wreczyli, lub téz innego obroneę obrali i o tem 
8 Sad obwodowy uwiadomili, 
Ww przeciwnem bowiem razie wynikte 2 tego po- 
wodu szkody sami sobie przypisac winni bedg. 
Z Rady o. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 6, Maja 1859, = 


Er nn 
N. 7368/59. Ediet. (470. 13) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Herrn Leonhard Wezyk, bücherlichen 
Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Wadowicer Kreiſe 
liegenden, in der Landtafel dom. 324 pag. 456 n. 19 
baer. vorkommenden Gutes Lekawica alias Lenkawica 
J. ſammt Zagörze Behufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift 
der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſ⸗ 
fion vom 5. November 1855, 3. 6716, für das Gut 

ekawica I. im Betrage von 21.502 fl. 27% kr. CM. 
und für das Gut Zagörze im Betrage von 2034 fl. 

25 kr. CM., zuſammen im Betrage von 23.536 52%, 

kr. CM. bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals die: 

jenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 

Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 

und Anſprüche längſtens bis zum 20. Juli 1859 bei die⸗ 

ſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 

Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 

allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 

ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfäͤlli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes bat, die Nambaft⸗ 

machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 

zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Pop an den Anmer⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 


J 


ker Bezirke anrepartirten Kontingents von 8 ſchweren und 9 
leichten Zugpferden, wird von der Remontirungs⸗Kommiſ⸗ 
ſion bekannt gegeben, daß den Eigenthümern oder Unter⸗ 
nehmern, die am 4. Juni 1859 leichte oder ſchwere 
Zugpferde von 14 Fauſt 1 Zoll bis 15 Fauſt 2 Zoll 
der k. k. Aſſentirungskommiſſion in Jasto abſtellen wer: 
den, der Brzoſteker Remontirungsbezirk ſich verpflichtet, 


1854, mit der Inteſtirung auf den Namen des Roman lona zostala powtörna przymusowa sprzedaz przez 
Sabin Wiodek, jede à oo Verzinſung, aufgefordert, |lieytacyg n 0 — — malzon- 
diefe Grundentlaſtungs⸗Obligationen binnen Einem Jahre. kw Jözefa i Zofii Kosciolköw nalezacéj, W Bie- 
ſechs Wochen und drei Tagen vom Tage der dritten] lanach przy goscincu rzadowym pod Nr. k. 47. 
Einſchaltung des gegenwärtigen Edictes in die Krakauer] polozonéj, skladajacéj sig 2 domu mieszkalnego 
Zeitung vorzuweiſen, widrigens dieſelben über ein neuer⸗ zabudowan gospodarezych, ogrodu, pola ornego i 
liches Anſuchen des Samuel Horowitz für null und kak plaszezyzny morgöw 3 i sani kwadrat. 823, 
nichtig erklärt werden würden. w tabelli ezynszowéj pod L. 6, a do arkusza po- 

Krakau, am 3. Mai 1859. 2 siadlosei katastru podatku stalego pod L. 24 za- 
ee u 883 Edict. 0 465. 1-3) mieszezonéj i ze ta sprzedaz W urzedzie tutej. 


szym w dniu 22g0 Czerwea 1859 r. o godz. tej 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird Juſtine Mi⸗ a 


zrana miejsce mie6 bedzie. 

chaline 2 N. de Krzyzanowskie Milkowska, Antonius] See küpienis majgeych zaprasza sie 2 dolg- 
Onuftius 2 N. Krzyzanowski, Sofia de KrzyZanow- n ze realnose rzeczona na tym terminie 
skie lter Ehe Rzeczycka, 2ter Ehe Napiorkowska, Bi nieosiggnienia ceny wyäszej nad ceng sza- 
Anton Tokarzewski; alle diefe Perſonen als dem Le⸗ u Pr 314 zlr. 5 kr. m. k. czyli 329 zir. 93 
ben und Wohnorte unbekannt und für den Fall ihres „ eee eee nawet za ofiarowang 
Todes deren dem Leben und Wohnorte nach unbekann⸗ tant W sprzedang bedzie, i Ze kazden liey- 
ten Erben der Verlaſſenſchaftsmaſſe der Anna de Woj- nion jest zlozye Vadium 81 lr. 90 kr. 
towskie Pohorecka und deren praefunctive, dem Namen 


zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 

geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende] denſelben außer der vom h. Aerar auszuzahlenden Taxe 
Einwilligung in die Ueberweiſung auf das obige Entla⸗pr. 130 fl. öſt W., für ein leichtes und 200 fl. öſt. 
ſtungs⸗Kapital auch für die noch zu ermittelnden Beträge] Währ. für ein ſchweres Zugpferd, annoch am leichten 
des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der] 50 fl. öſt. Währ. und am ſchweren Zugpferde 120 fl. 
Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die An: öſterreich. Währung aus dem Bezirksfonde gleich baar 
meldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht] auf Hand auszuzahlen. 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den Brzostek, am 25. Mai 1859. 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. e © wrarttggk „ILL EIERN 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ ; 4 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 1 E Dich AR IS) 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ Vom k. k. Tarnower Kreis-Gerichte wird der, dem 
laſtungs⸗Kapital über ieſen worden, oder im Sinne des] Leben und Wohnorte nach unbekannten Thekla Sierzpu- 
$. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auff towska und ihren allfälligen dem Leben und Wohnorte 


w wal. austr, 


Grund und Boden verſichert geblieben iſt. nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes Inne warunki li i j8263 i 
und W. } egen⸗ 1 nki licytacyi w tutejszéj kancelar 
Krakau, am 16. Mai 1859. bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Frau Apo⸗ e e e ee 1 5 Mie % przejrzane bye 3 — hi: SR 5 
2 Liszki, 13. maja 1859. 


nn ene Wilkoszewska geb. Gräfin Ankwiez, Avit Wil- 
5 koszewski als Vormund des mind. Guſtav Boleslaus 
Concurs⸗Edict. (432. 13) 2. N. Koziorowski und Frau Johanna Koziorowska 
Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnöw wird bekannt Vormünderin des mind. Ignatz Koziorowski, wegen 
gemacht, daß über das geſammte bewegliche und über] Löſchung des über den Gütern Jawezyce, Bochniaer 
das in jenen Kronländern, in welchen die Civil⸗Jurisdies Kreiſes Dom. 142 pag. 245 n. 30 on., zu Gunſten 
tions⸗Norm dom 20. November 1852 Nr. 251 des der Frau Thekla Sierzputowska geb. Jaworska, eine 
R. G. B. Gültigkeit hat, befindliche unbewegliche Vermö⸗ Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 
gen des hieſigen Wundartztes und Hausbeſitzers Hr. Da: worüber mit Beſchluß vom 3. Mai 1859 3. 4963, bie 
vid Rosner der Concurs eröffnet wurde. Es werden] Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 4. Au: 
daher unter Beſtellung des hieſigen Landesadvokaten Dr. guſt 1859 um 9 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 
Rosenberg mit Subſtituirung des Landesadvokaten Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
Dr. Kanskı zum Concursmaſſavertreter die betreffenden ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
Gläubiger aufgefordert, ihre Forderungen bei dieſem auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Ad⸗ 
Kreisgerichte bis zum 30. Sept. d. J. fo gewiß anzu⸗ vokaten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Landes⸗Ad⸗ 
melden, widrigenfalls dieſelben von dem vorhandenen und | vokaten Dr. Rosenberg als Curator beftellt, mit wel⸗ 
etwa zuwachſenden Kridavermögen, fo weit ſolches die inſchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erfchöpfen, ungeach⸗vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
tet des Ihnen auf ein in der Maſſe befindliches Gut Durch dieſes Edict werden demnach die ce er⸗ 
zuſtehenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu er einen, 125 N i 5 
ihnen zuſtehenden Kompeſantionsrechtes abgewieſen fein, [oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem Beer Ver⸗ ae e Gerichtsordnung verhandelt wek⸗ 
und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter en f i 
Schuld in die Maſſe verhalten werden würden. Zugleich |zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, A ee e 0 15 
wird zum allenfälligen Vergleichsverſuche, dann zur Ein⸗ überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 1 die daforberlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver 
vernehmung der Gläubiger über die Wahl eines definiti⸗ ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
ven Crida⸗Vermögens⸗Verwalters, dann der Gläubiger⸗ deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ zu mühen u dieſem Kreisgerichte anzuzeigen überhaupt 
Ausſchuſſes eine Tagſatzung auf den 20. Oktoberſſen haben werden. die zu Vertheidigung dienlichen verſchriftsmäßl en Rechts⸗ 
d. J. um 9. Uhr Vorm. angeordnet, zu welcher die Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 115 Verab⸗ 
betreffenden Gläubiger bei Vermeidung der Ausbleibungs⸗ Tarnöw, am 3. Mai 1859. en e Folgen ſelbſt beizumeſſen baden 
folgen nach §. 95 der G. O. hiergerichts vorgeladen „» „„ 1! . 8 3 


werben. 3. 2765. Ediet. (443. 1—3.) 


Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. b 
Tarnôw, am 10. Mai 1859. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur allge⸗ 
e f meinen Kenntniß gebracht, es ſei dem Anſuchen des 
Z ——— — — &uanuel Herz gemäß, in die Eröffnung eines Concur⸗ 
3. 1199. E diet. (453. 13 ſes über das gefammte, wo immer befindliche bewegliche 


1 : dann über das in den Kronländern, für weiche das tat 
Vom Rzeszower k. k. ſtädtiſch delegirten Bezirks- ſerliche Patent vom 20. November 1852, 3. 251 Reichs⸗ 
Gerichte wird bekannt gemacht, daß am 5. Mai 1857 


75 be fert Beer Leopold Niedzi Leki ch geſetzblatt, Wirkſamkeit hat, gelegene we Pu 
zu Swileza der Pfarr⸗Vikär Leopold Niedzielski ohne] mögen des Tarnower andelsmannes, M. D. Stiglitz, „, g : - ; Idi 1% 18 

Hinterlaſſung einer letzwilligen Anordnung verſtorben ſei. gewiligt * ur daher Jedermann, der an | Jözefie i Zofii Kosciolkach pozostalego i a, theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, welche Perſonen, dieſem Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt sciagnienia kosztow egzekucyjnych Da k r. greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
auf den, den Anverwandten des Verſtorbenen geſetzlich lm. K., 9 zlr. m. k., i 8 zir. 14 kr. met na koszt | ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


u ſein glaubt, hiemit erinnert, bis 15. September 1859 101 a 
zukommenden dritten Theil dieſer Verlaſſenſchaft ein Erb⸗ 1 —.— * Forderung in Geſtal einer förm⸗ 1 niebezpieczenstwo Maryanny Razowskiej dozwo- Krakau. am 10. Mai 1859. 
recht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, welche hierauf 


x erde N lichen Klage wider Herrn Advocaten Dr. Hoborski als 
aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Rechts⸗ Concursmaſſe⸗Verwalter des M. D. Stiglitz, welchem 
anſpruch zu machen gedenken aufgefordert iht Erbrecht] Herr Advocat Dr. Grabezynski ſubſtituirt iſt, bei die⸗ 
binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage ge⸗ 


em k. k. Kreisgerichte ſo gewiß einzureichen, und in der⸗ 
rechnet — bei dieſem Gerichte anzumelden und unter Aus⸗ 0 3 ſo e x 


5 5 x * 19° ſelben nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung ſondern 
weiſung ihres Erbrechts — ihre Erbserklärung anzubrin⸗ auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe 
gen, widrigens dieſer dritte Theil der Verlaſſenſchaft, für 


rigen geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach 
welchen inzwiſchen der Landes⸗Advokat Dr. Zbyszeweki Verfließung des obbeſtimmten Tages Niemand mehr ge⸗ 
als Verlaſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, mit den⸗ hört werden wird, und Diejenigen, die ihre Forderungen 
jenigen, welche ſich erbserklärt und ihrer Erbrechtstitel 


Kar > bis dahin nicht angemeldet haben, in Rückſicht dieſes 
ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen nach Maßgabe] Concurs⸗Vermögens ohne Ausnahme auch dann abgewie⸗ 
ihrer Anſprüche eingeantwortet, der nicht angetretene 


; 2 fen werden, wenn ihnen wirklich ein Compenſationsrecht 
Theil der Verlaſſenſchaft oder wenn ſich Niemand erbs- gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der 
erklärt hätte, der ganze Erbtheil vom Staate als erblos 


. 5 Maſſe zu ſordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf Tarnôw Sonntag 2 u . Sonntag 
eingezogen werden würde. ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, ei { Donnerftag be 30. M. Nachm.] Von Pperies 1 Donnerſtag 5 Uhr, Fröd⸗ 
Rzeszöw, am 30. April 1859. 


alſo daß ſolche Gläubiger, wenn ſie etwa in die Maſſe In Dukla { Montag } 1 uhr 10 M. Früh. In Dukla Sonntag 9 uhr Abends. 


Boleslaus Golawski und Frau Clementine de Golaw- 
skie Kozieradzka, wegen Zurechterkennung, daß das 
Recht die Zahlung der auf dem Gutsantheile Gorzejo- 
wa ärednia libr. Dom. 12, p. 61, n. 2 on. zu Gun⸗ 
ſten der Zufanna de Trzecieskie Krzyzanowska hypo⸗ 
therzirten Summe pr 2000 fl. p., ſ. N. G., aus der 
Hypothek dieſes Gutes zu fordern, erloſchen ſei, und 
daß dem zufolge dieſe Summe ſammt der Bezugs poſt 
libr. Dom. 83, p. 373. n. 6 on. zur Löſchung aus 
dem Laſtenſtande geeignet ſei, hiergerichts eine Klage AM 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten worüber zur 
Verhandlung der Termin auf den 25. Auguſt 1859 um 
9 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten, den hieſigen Landesadvoka⸗ 
ten Hrn. Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Lan⸗ 
desadvokaten Hrn. Dr. Kanski als Curator beftellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 


3. 5227. Ediet. 437. 13) 


Vom k. k. Krakauer Landes = Gerichte wird den, dem 
Leben und wohnorte nach unbekannten Adam Czermin⸗ 
ski, Ignaz Bogoria Zakrzewski, Stanislaus Lubon- 
ski und Joſef Przyborowski und ihren allenfälligen Er: 
ben oder Rechtsnehmern, mittelſt gegenwartigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Fr. Johonna de 
Dziembowskie Dunin unterm 1. April 1859, 3. 5227, 
auf Erkenntniß, daß im Laſtenſtande der Güter Klecza 
dolna, dom. 47, pag. 113, n. 11. on. haftende 
Recht des Adam Czerminski, bezüglich der Forderung 
von 5500 fl. poln., ſammt 6% Verzugszinſen vom 24. 
Juni 1784 und Gerichtskoſten im Betrage von 282 fl. 
poln. 12 gr., fo wie die zu dieſer Geſammtforderung 
zu Gunſten des Ignaz Bogoria Zakrzewski rel. nov. 
13, pag. 375, n. 2. on., des Stanislaus Lubonski, 
rel. nov. 51, p. 184, n. 1. 2. on., des Joſef Przybo- 
rowski, rel. nov. 13, p. 376, n. 3. 4. 5. on., hypote⸗ 
cieten Superlaſten durch Verjährung erloſchen und aus 
dem Laſtenſtande der Güter Klecza dolna zu extabuli⸗ 
ren ſei, eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung der Ter⸗ 
min auf den 28. Juni 1859 um 10 uhr Vor mit⸗ 
tags hiergerichts feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten und ihren 
allfaligen Erben und Rechtsnehmern unbekannt iſt, ſo 
hat das k. k. Landes-Gericht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Advo⸗ 
caten Dr. Biesiadecki mit Subſtituirung des Advocaten 
Dr. Samelson, als Curator beſtellt, mit welchem die 
. OR. angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
N. 1909. pvr. Obwieszczenie. (577. 1—8) ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Ces. kröl. Urzad powiatowy w Liszkach jako Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten ering 
Barbaren Welgntecktei 1 Maryanny Kozlowy Beier e gel li hen erer i, 
lan de pr. 30. pazdziernika 1858, Nr. 1909 piv. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnow, den 27. April. 1859. 


zuthellen oder einen andern Vertreter zu wählen und 
w celu dzialu majatku po zmarlych malzonkach | dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 


Nr. 3822. Kundmachung. (459. 13) 


Zufolge Mittheilung der k. k. Poſt⸗Direktion in Kaschau, wird aus Anlaß der am 24. Mai 1859 
ſtattfindenden Eröffnung der neuen Eiſenbahnſtrecke von Debreczin bis Miskolez die wöchentlich viermalige Mal: 
lepoſt zwiſchen Kaschau und Leutschau über Eperier auf tägliche Fahrten vermehrt, dagegen die wochentlich 
zweimalige Mallepoſt und wochentlich fünfmalige Reitpoſt zwiſchen Tarnöw und Kaschau vom 26. Mai ange⸗ 
fangen, auf die Strecke zwischen Tarn) und Eperies befchränt, 

In Folge deſſen wird die Malle- und Reitpoſt zwiſchen Tarnéw und Eperies in nachſtehender Ord⸗ 


nung verkehren! 


I. Mallepoſt zwiſchen Tarztowe und Eperies. 


ſchuldig fein follten, die Schuld ungehindert des Compen— Freitag Donnerſtag 


e 

ations⸗Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ! Monta 

Nr. 5583. Concursausſchreibung. (481. * 5 Sac gekommen wäre, abzutragen verhalten werden] In Eperies { ele 15 uhr 45 M. Abends.] In Tarndw { Nang 8 uhr 35 M. Früh. 
In Folge Ermächtigung des h. Miniſteriums für Cul⸗ würden. 8 

tus und Unterricht vom 7. April 1859 3. 3567 wird Zugleich wird zur Wahl eines definitiven Vermögens II. Neitpoſt zwiſchen Tarndw und Eperies. 

aus Anlaß der bevorſtehenden Activirung des 6. Jahr-JVerwalters dann, des Creditoren-Ausſchußes die Tagſaz⸗ ge M 

1 an der Troppauer k. k. . zur Be⸗ zung auf den 27. September 1859 4 Uhr Nachmittags 8 8 8 1 

etzung dreier Lehrſtellen und zwar für Geographie und beſtimmt. f . ; 5 E 

Geſchichte, für a deutfche Sprach und Ae und l Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtd- Von Tarndw a re 2 Thr 30 Min. Nachm. Ven Fiperies Mittwoch 5 uhr Früh 

für darſtellende Geometrie und Maſchinenlehre als Haupt⸗ Tarnow, am 11. Mai 1859. | Samt Freitag 

fächer bis 8 Juli l. J. der Concurs mit dem CCC a Be 

Beiſatze ausgeſchrieben, daß bei ſonſt gleichen Eigenſchaf⸗ 10 17 zenſtag on 

ten unter den Competenten demjenigen der Vorzug ein⸗ 3. 2442. Ediet. (436. 1-3.) | Mittwoch In D Die 

geräumt werden wied, welcher eine ſolche Kenntniß der Von Seite des k. k. Landesgerichtes in Krakau wer⸗ In Dukla Donnerftag “ 1 uhr Früh. n Dukla Meta 9 Uhr Abends. 

boͤhmiſchen oder polniſchen Sprache nachweiſet, daß er |den über das zu Protocoll beim k. k. Stuhlrichteramte Samſtag ne 

im Stande iſt, den unterricht in derſelben zu überneh⸗Tin Munkacz de dato 21. Inli 1858 angebrachte Anz Sonntag l 

men. Diejenigen, welche eine der vorbezeichneten Lehrer- ſuchen des Samuel Horowitz, Inſaſſen aus Munkacz, Dienftag Dienſtag 

ſtelen, mit welchen aus dem k. k. Studienfonde ein und über einwilligende Erklärung der k. k. Krakauer Fi⸗ Mittwoch Mittwoch 

Gehalt von 630 fl. öſt. W. und im Vorrückungsfalle] nanz⸗Procuratur de praes. 16. Februar 1859, 3. 2442 In Eperies Donnerftag 4 5 Uhr 30 Min. Abends.] In Tarnow Donnerſtag 8 Uhr 35 Min. Früh. 

von 840 fl. öſt. W. jährlich verbunden iſt, anſtreben, die Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Samſtag Samſtag 

haben ihre vorſchriftsmäßig ünſtruirten Geſuche, wenn Grundentlaſtungs⸗Obligationen des Krakauer Verwaltungs Sonntag Sonntag 


Gebietes als: de dato 1. November 1853, Nr. 575, 
ausgefertigt am 20. September 1854 mit der Inteſti⸗ 
rung auf den Namen der Clementine Homolacz, dann 
Nr. 179, ausgefertigt am 24. Mai 1855, mit der In⸗ 
teſtirung auf den Namen des Ludwig Hölzel de Stern- 
stein, ferner Nr. 196, ausgefertigt am 25. September 
1855, mit der Inteſtirung auf den Namen der Antonia 
Zubrzycka, und Nr. 805, ausgefertigt am 6. October 


ſie bereits bedienſtet ſind, im Wege ihrer Vorgeſetzten, 
ſonſt aber unmittelbar anher zu überreichen. 
Von der k. k. ſchleſ⸗ Landesregierung. 
Troppau, am 10. Mai 1859. 


. ——.. — — Ü— (—— 


Verlautbarung. (476. 13) 
Zum Behufe der Aufſtelung des auf den Brzoste⸗ 


der Buch radet de „OZAS e | Dufbrudirei. @efpäftsteter: Anton Rocher 


1 1 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß zur Mallepoſt zwiſchen Tarnöw 
und Eperies wie bisher auf der Strecke zwiſchen Tarnöw und Dukla 7, auf der Strecke zwiſchen Dukla und 
Eperies nur 3 Reiſende und zwar nur für jene Poſtorte, welche dieſe Mallepoſt berührt, aufgenommen werden, 
dann, daß die Mallepoſt und Reitpoſt aus Eperies nach Tarnow von Dukla um 10 Uhr Abends weiter geht. 


Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗Direktion. 
Lemberg, am 22. Mai 1859. 


